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Per Ausstand auf der fran;. Uorddahn.
(Tel . Meldungen .)

— Paris » 11. Olt . In der Tagesordnung der Ausstauds¬
erklärung , die in der gestern abend stattgefundenen Versammlung
der Eisenbahnbedicnfteten der Nordbahn zur Annahme
gelangte , wird betont , daß alle bei der Verwaltung unternommenen
Versuche zu keiner Verbesserung der Lage geführt hätten . Die Tages¬
ordnung betont den passiven Widerstand der Behörde bezüglich einer
allgemeinen Lohnerhöhung für alle Angestellten, eines Penstonsgejetzes,
der gesetzlichen Regelung der Arbeitszeit , der Einführung eines
wöchentlichen Ruhetages und der Anstellung aller Bediensteten auf
Monatszeit . In der Tagesordnung heißt es weiter , die Eifenbahn -
bedienftete« der Nordbahn könnten nicht länger warten . _

Sie würden
die Arbeitseinstellung für Paris sofort erklären . Diese würde erst nach
völliger Befriedigung ihrer Forderungen wieder aufgenommen , unter
der Bedingung , daß auch die Tage der Arbeitseinstellung bezahlt
werden. Sie würden die Arbeitseinstellung bis zum äußersten durch¬
führen , selbst wenn das nationale Syndikat und der allgemeine
Arbeiterverband es für notwendig hielten , sie auf das Netz der Nord¬
bahn zu beschränken . Sie erklärten zum voraus , daß fie sich weigern
würden , einem Mobilmachungsbefehl zu gehorchen.

Die Streikführer gaben auf diesen Beschluß hin den Befehl
aus , die A r b e i t in P a r i s um 12 Uhr 46 Min . und in der Pro -
o i n z um 6 Uhr morgens überall e i n z « ft e l l e n. Die Eisenbahner
begaben sich in etwa 30 Automobilen in die verschiedenen Nordbahn¬
stationen , um den Bediensteten den Streikbeschluß mitzuteilen . Man
glaubt , daß auch die Lokomotivführer der letzten aus Paris abgegange¬
nen Züge die Weisung hätten , den Syndilatsgruppen in der Provinz
den Streikbefehl zu überbringe «.

Bis Mitternacht gingen die Züge vom Pariser Nordbahnhof in
normaler Weife ab ; die Ordnung wurde dank den umfassenden mili¬
tärische« und polizeilichen Maßnahmen nicht gestört. Die Schutzleute
entfernten alle Bediensteten, deren Anwesenheit auf dem Bahnhofe
nicht gerechtfertigt erschien .

Ein Oberinspektor der Nordbahn erklärte einem Berichterstatter ,
daß der um 11 Ähr 40 Min . nach Köln abgegangene Schnellzug die
Station Tergnier um Mitternacht passierte und MstergeMrep
sei. Was dann weiter geschehen sei, wisse man allerdings nicht, da die
telegraphische« Bervindungen von da ab unterbrochen seien. Wenn
der Heizer und der Lokomotivführer des Kölner Schnellzuges zum
Beispiel in St . Quentin in den Ausstand getreten sein sollten, dann
könnte die Betriebsleitung hiervon nicht verständigt werden .

Aus Tergnier wird nun aber inzwischen um 3 Uhr morgens
gemeldet, daß die Bediensteten des Schnellzuges 131 nachts die Weiter -
fahrt verweigert haben . Als eine neue Lokomotive angespannt werden
sollte, entgleiste dieselbe. Man glaubt , daß in Tergnier noch zwei
weitere Züge mit zahlreichen Reisenden stecken geblieben sind . Außer¬
dem liegen vier Güterzüge in der Nähe von Berberle (Dep. Aisne ) .
Die Postverwaltung teilt mit , daß der Postdienst von 8 Uhr morgens
ab durch Automobilwagen »ersehen werden wird .

= Paris , 11. Okt. (Tel .) Alle Blätter erörtern eingehend den
plötzlich eingetretenen Rordbahnstreik . Der «Figaro - meint : Ein
Eisebahnerausstand würde im Lande eine solche Unordnung und solchen
Schaden verursachen und so viele öffentliche Privatintereffem in Mit¬
leidenschaft ziehen, daß die gesammte öffentliche Meinung sich in un¬
widerstehlicher Weise gegen die Streikenden wenden würde . Die Eisen¬
bahner mögen sich in Acht nehmen. Sie spielen ein gefährliches Spiel .

— Paris , 11. Okt. (Tel .) Der Zug von Calais ist heute früh mit
einer Verspätung von 20 Minuten eingelaufen . Der Lokomotiv¬
führer erfuhr von dem Streik in Amiens , wo der Bahnhof mili¬
tärisch besetzt war . Dort nahm der Zug Soldaten auf , die dann auf
die einzelnen Bahnhöfe verteilt wurden , um dort die Ordnung aufrecht
zu erhalten . Der Zug von Brüsiel ist heute früh nicht eingetrosfen .

H6 Paris . 11 . Okt . (Tel .) Um Mitternacht zogen zirka
2000 Ausständige nach dem Rordbahnhof , um die noch Arbeits¬
willigen zur Niederlegung der Arbeit zu veranlassen. Es ist
wahrscheinlich, das heute sämtliche Eisenbahnangestellten strei¬
ken werden .

Der Ministerpräsident Briand befindet sich andauernd im
Ministerium des Innern . Abends hatte er eine längere Kon¬
ferenz mit dem Direktor der Sicherheitsbehärde. Es ist wahr¬
scheinlich , daß die Hauptführer der Streikbewegung verhaftet
werden . Die Regierung hat außerordentlich strenge Maßnah¬
men getroffen . Nötigenfalls soll die ganze Bahnlinie durch
Militär besetzt werden.

X Paris , 11. Okt. (Tel. ) Der Kriegsminister telegra¬
phierte dem Platzkommandanten in Lille, sämtliche Truppen
des 1. Armeekorps zu mobilisiere « , da diese dazu bestimmt
seien, die Bahngeleise zwischen Paris und Dünkirchen zu über¬
wachen. Die Präfekten erhielten den Auftrag , mit den Korps¬
kommandeuren sich ins Einvernehmen zu setzen , um die Bahn¬
strecken und die Bahnhöfe zu beschützen.

( :) Paris , 11 . Okt . (Tel.) Gerüchtweise verlautet , daß
auch die hiesigen Bahnbediensteten der Staatsbahnlinie von
ihrem Streikausfchuß bereits den Befehl erhalten hätten, in den
Ausstand zu treten . Sobald sämtliche Syndilatsgruppen der
Provinz verständigt seien, soll der Streik beginnen. Der
Syndikatsausschuß der Staastbahnbediensteten ist für heute
abend zu einer geheimen Sitzung einberufen worden.

cP Paris , 11 . Okt . (Tel.) Der sozialistische Deputierte
Colly teilte dem Ministerpräsidenten mit, daß er ihn über die
Verwendung von Soldaten beim Nordbahnstreik , sowie über die
Drohung, die Ausständigen unter die Fahne zu berufen, inter¬
pellieren werde. Es heißt , daß die Eisenbahner in der Ver¬
sammlung erklärt haben , daß sie sich einer Mobllifiernngsorder
nicht unterwerfen würden .

bä Paris , 11. Okt . (Tel.) DieBlätter verbreiten durch Extra-
Ausgaben die Nachricht, daß der Streik der Angestellten der
Nordbahn einen derartigen Umfang angenommen habe , daß
der Pariser Rordbahnhof geschlossen werden
ntußte und Eisenbahnzüge nicht mehr abgehen .
Die Arbeiter haben bis in die frühen Morgenstunden hinein
Versammlungen abgehalten und der Streikbeschluß wurde so¬
fort im ganzen Nordbahngebiet den Angestellten zugestellt .

Heute morgen 4 Uhr wurde der Rordbahnhof wie ge¬
wöhnlich geöffnet . Als um 4 Uhr 20 Min . der erste Zug
abgehen sollte, wurde den Reisenden erklärt» daß der Zug
wegen Mangel an Lokomotiven nicht fahren könne . Der
Stationsvorsteher des Bahnhofes erklärte dann, daß wahr¬
scheinlich auch die anderen Züge nicht abfahren würden, da
man aus den Mafchinen -Depots die Nachricht erhalten hätte,
daß keine einzige Lokomotive das Depot verlassen würde.

Um 4 Uhr 20 Min . traf ein Zug aus Boulogne ein.
Der Lokomotivführer des Zuges erklärte, daß er nichts Außer¬
gewöhnliches auf der Strecke bemerkt hätte.

Der um 4 Uhr 05 Min . aus Brüssel fällige Eilzug ist
nicht eingetroffen . Um 5 Uhr wurde der Rordbahnhof ge¬
schlossen. Der Postdienst nach England und Deutschland
wird von der Postverwaltung durch Automobile aufrecht er¬
halten. Um 5 Uhr verließen eine Anzahl Automobile das

Theater, Kunst und Wissenschaft.
;A .H . Karlsruhe, 11 . Okt. Der Liederabend, den die Altistin

Tilly Koenen (der Name der holländischen Künstlerin spricht
sich „bekanntlich" Kunen) gestern im Museumssaal veranstaltete,
bot einen Genuß nicht alltäglicher Art. Denn diese Sängerin ver¬
fügt über eine Sttmme von edelster Form u . Ausgeglichenheit,
von einer Reinheit u. einem metallischen Wohlklang ganz beson¬
derer Art Rechnet man hinzu einen durchgeistigten , verständi¬
gen und zugleich empfindungsvollen Vortrag, so wird man nicht
leicht zu ihrem Ruhme Besseres sagen können . Und der stür¬
mische Beifall des Publikums gab immer wieder dasselbe Zeug¬
nis ab. Wie ein Triumphgesang hallte da Beethovens „Die
Himmel rühmen "

; Heinrich van Erstens „Aus der Tiefe rufe ich
Herr"

, fand eine fast dramatische Gestaltung und Hugo Kauns
.Hallelujah" war voll echten Jubels . Die Lieder von Brahms,

die ihr Programm aufwies, kamen gehaltreich und vornehm
zum Ausdruck, die frisch -kräftigen oder vielleicht doch mehr als
Ltliencrons wehmüttge Dichtung „Der Tag ging regenschwer" .
So gab sich nach Tieck -Brahms „Wie froh und frisch " der Bei¬
fall des Publikums erst mit der Wiederholung zufrieden. Als
in ihrer Art Einziges und Allerliebstes wirkten die holländisch
vorgetragenen Kinderlieder von Catharina van Rennes . Aber
es gehörte dazu auch die ganze künstlerische Anmut der Sanges -
weise Tilly Koenens, welche die niedlichen Scherze aus dem
Kinderleben mit so viel Charm und Schelmerei wiedergab, daß
die Hörer über die Maßen entzückt , sich mit einem Dakapolied
überhaupt nicht mehr zufrieden gaben und sie den Liedchen von
der Teevisite, vom Laufenlernen, von den fünf Schwesterchen
und vom Dorfkindertanz noch das Berschen von den Schul¬
kindern und dem Drehorgelsmann hinzufügen mußte . Es war.
als ob eitel Frohsinn und Frühlingssonne bei diesem Eesana
den Saal durchzog. Mit Dvoraks „Zigcunermelodien"

, dis'
mehr zu Anfang des Abends einen größeren Erfolg gehabt hät¬
ten , schloß die Künstlerin ihr vielseitiges Programm. Aber ^

das Publikum ließ auch jetzt noch die Konzertgeberin nicht ohne
eine Zugabe , d 'Alberts wirkungsvoll gesungenes „Drossel und
Fink "

, zu Ende kommen . Hr. Paul Aron begleitete am Kla¬
vier die Sängerin mit gutem Eingehen auf ihre künstlerischen
Absichten.

üä Friedberg , 10 . Okt . In der letzten Stadtratssitzung wurde als
Direktor der hiesigen Gewerbeakademie der Baumeister Dr . Kröner
aus Stuttgart gewählt .

-f- Berlin , 9. Okt . Der soeben verstorbene berühmte Kliniker
Professor Ernst von Leyden hatte auch seine Lebenserinnerungen aus¬
gezeichnet , die mit einem Vorwort von Eeheimrat Waldeyer in den
nächsten Tagen bei der Deutschen Berlagsanstalt in Stuttgart zur Aus¬
gabe gelangen werden. Leider war es dem großen Gelehrten nun nicht
beschieden, das Erscheinen des Werkes, in dem er Rechenschaft von
seinem Streben und Schaffen ablegt , selbst noch zu erleben .

i= Hamburg , 10. Okt . Der Opernsänger Fritz Weidmann,
ein langjähriges Mitglied des Hamburger Stadttheaters , ist
im Alter von 50 Jahren an den Folgen eines Herz - und
Nierenleidens gestorben.

Uermifchtes.
bä Wien , 11- Okt . (Tel .) In der Nähe des Dorfes Proszswiczs

wurden die aus dem Kloster Czenstochau gestohlenen Juwelen ver¬
graben aufgesunden. Das Bersteck war von einem Mitwisser des
Diebstahls verraten worden. Es unterliegt keinem Zweifel , daß der
Mönch Macoch als er sich verfolgt sah , die Juwelen dort vergrub .
Helene Macoch , die Frau des Bruders des Mönches , wurde gestern ins
Gefängnis eingeliefert . Sie gab zu, von dem Diebstahl Kenntnis zu
haben . In Warschau wurde gestern ein Juwelier verhaftet , der von
Helene Macoch en -en der schönsten Diamanten , der Krone des Marien¬
bildes aus dem Kloster Czenstochau , abgekaust hatte . In der Kloster¬
zelle Macochs wurde gestern ein Fläschchen Eist gefunden . Die Polizei
! immt an , das; Macoch d̂en Mönch Jodel , oer von den Plünderungen
im Kloster von Czenstochau gewußr hatle und Anzeige erstatten wollte ,

»-ergistet hat . (L.-A.)

Hauptpostamt in der Richtung nach Calais , llm 7 Uhr
folgte eine zweite Etappe nach der belgischen Grenze .

— Paris , 11 . Okt . (Tel.) Ein einziger Zug ist heute früh
5 Uhr 17 Min . vom Rordbahnhof in der Richtung nach Lille
abgegangen, aber man fürchtet, daß er nur bis Orel fahren
wird, da der Lokomotivführer zu diesem Depot gehört. Die
Ausgabe von Fahrkarten wurde um 5 Uhr 30 Min . eingestellt.

In Laplaine und St . Denis arbeiten von 300 Bahnarbei¬
tern 15 und von 800 Lokomotivführern nur 50 . In La Cha«
pelle arbeiten 10 Lokomotivführer von 100 . Von 1500 Bahn -
beamten streikt mehr als die Hälfte. Der Güterverkehr hat fast
ganz aufgehört .

Zwischen 6 und 8 Uhr Vormittag sind nur 10 Eisenbahn-
züge eingelaufen, die mit Reisenden voll besetzt waren . Einig »
Züge sind abgegangen , so der Expreßzug nach Calais . Zwei
Pionierbataillone sind aus Versailles eingetroffen.

Die Hundertjahrfeier der Berliner Universität.
(Tel . Bericht.)

Berlin , 11 . Okt. Heute vormittag 10 Uhr begann der groß -«
Festakt der Universität in der neuen Aula . Bor dem Gebäude stand eine
Ehrenkompagnie . Im Vestibül bildeten die Chargierten der Studen¬
tenschaft in Wichs Spalier . Im Festsaal hatten sich die Ehrengäste
versammelt , die fremden Rektoren, die fremden Gelehrten , die Minister ,
Spitzen der Behörden, die Präsidenten der Parlamente usw.

Gegen 10 Uhr zogen die Professoren ein . Bald darauf traf de :
Hof ein . Vom Rektor empfangen und geführt erschien der Kaiser
in Husarenuniform mit der K a i s e r i n» des weiteren der Kronprinz ,
die Prinzen August Wilhelm , Oskar und Joachim , die Prinzessin Vik¬
toria Luise, Prinz Rupprecht von Bayern » Herzog Johann Albrechi ,
Regent von Braunschweig, mit Gemahlin , der Reichskanzler und der
Kultusminister .

Rektor Erich Schmidt betrat nunmehr das Podium und hielt
eine Ansprache an die Festversammlung und an den Kaiser ,
worauf iex Kaiser dann das Watt zu folgender Rede nahm :

Die Rede des Kaisers .
„Meiner getreuen Friedrich-Wilhelm -Universitat

' entbiete ich zu
ihrem IVSjiihrigen Jubiläum freundlichen Gruß und Glückwunsch.
Seit dem Tage ihrer Begründung ist ihr Schicksal mit dem unseres
preußisch -deutschen Vaterlandes aufs engste verknüpft . Als mein in
Gott ruhender Vorfahre Friedrich Wilhelm III . fie vor 100 Jahren
ins Leben rief , geschah das , um dem Staate an Geisteskraft zu ersetzen ,
was er an physischer verloren hatte . So wurde die Universität Berlin
geboren aus dem gleichen schöpferischen Geiste heraus , aus dem
Preußens Wiedergeburt entsprang.

„Und dieser Geist, der Preuße « , Deutschland erobert hat und in
Fichte, Schleiermacher, sowie in ihren Freunden lebendig war , machte
die Universttät schon nach wenigen Jahren zu einem Mittelpunkt des
geistigen und wissenschaftlichen Lebens im Vaterlande . Freilich wa >
die Universität Berlin zunächst noch weit davon entfernt , eine Universi¬
tät literarum im Sinne Wilhelm von Humboldts zu sein, aber sie ist
diesem Ideal immer näher und näher gekommen . Eine Hochburg de "
Wifsenschasten hat sie heute weit über die Grenzen Preußens und
Deutschlands hinaus internationale Bedeutung gewonnen . Im Aus .
tausch von Lehrern und Hörern sind diese Beziehungen auch innerlich
in Erscheinung getreten. In gemeinsamen Wirken mit den übrigen
Hochschulen des Landes bildet sie jetzt das allgemeine Lehrinstitnt , das
man bei ihrer Gründung ins Auge gefaßt hatte .

„Indessen der Plan Humboldts , der über die Universität hinaus ,
die Gesamtheit wissenschaftlicher Veranstaltungen umfaßte , ist noch

----- Paris , 11 . Okt . (Tel.) Aus Reims wird gemeldet , daß
auf der Ostbahnlinie in der Nähe von Bitry -Le Francois
von bisher unbekannten Missetätern eine Signalscheibe samt
Laterne zerstört wurde und eine Eisenbahnschwelle über das
Gleis gelegt worden sei . ' Der verbrecherische Anschlag wurde
in glücklicher Weise rechtzeitig bemerkt.

=3 Reykjavik (Island ) , 10. Okt . Als am 7 . d . Mts . der Kreisrich¬
ter Björnsion im Patreks -Fjord an Bord des englischen Fischdampsers
„Chierftain " ging, um ihn wegen ungesetzlichen Fischens mit Beschlag
zu belegen, drohte der Kapitän , mit ihm nach England abznfahren .
Bald darauf fuhr der Dampfer wirklich ab, an Bord den Kreisrichter ,
von dem man seitdem nichts mehr gehört hat .

— Konstantinopel , 11 . Okt . (Tel .) In den letzten 24 Stunden stno
hier drei Erkrankungen an Cholera und ein Todesfall vorgekommen .

Unglücksfälle .
-- --- Wernigerode , 11 . Okt . (Tel. ) In Drübrck sind gestern

nachmittag drei Kinder des Arbeiters Santonius erstickt,
während der Vater abwesend war . Ein viertes Kind schwebt
in Lebensgefahr .

Die Waldbrände in Nordamerika
bä London, 11 . Okt . (Tel . ) Aus Quebeck wird telegra¬

phiert, daß sich die Waldbrände in Minnesota rapid ausdehnen .
In vielen Fällen kamen ganze Familien um . Im ganzen
Brandgsbiet wurde das Kriegsrecht proklamiert. Einige
Typhusfälle sind vorgekonnüen.

Dem „New Pork Herald" wird aus Ottawa gemeldet :
Das Personal der Canada Rorth -Railway htt mit wahrem
Heroismus während der großen Waldbrände in Minnesota die
Spezialzüge durch die Flammen geleitet und in dem , furcht¬
baren Rauch, die sich über die großen Brücken Flüchtenden auf-

enommen . Tausende von Bewohnern der Städte Beaudette
. nd Pitt sind dadurch dem sicheren Tode entrissen worden. 75

1 erkohlte Leichen wurden nach der Station Rainy River ge« ,
j bracht.
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nicht zur Wirklichkeit geworden und diese weihevolle Stunde ersck)cint
«nir vorzugsweise dazu berufen , die Vollendung dessen anzubahnen ,
was ihm als Endziel vorgefchwedl hat . Sein großer wissenschaft¬
licher Plan verlangt neben der Akademie der Wissenschaften und der
Universität selbständige Forschungsinstitute als intregierendc Teile
des wissenschaftlichen Eesamtorgonismus . Di« Gründung solcher In¬
stitute hat in Preußen mit der Entwickelung der Universitäten nicht
Schritt gehalten und diese Lücke , namentlich in unserer noturwiffen -
schastlLche» Ausrüstung , wird infolge des gewaltigen Aufschwunges
der Wisicnschaften immer empfindender.

„SB« bedürfen Anstalten , die über den Rahmen der Hochschule
hinausgehen und beeinträchtigt durch Unterrichtszwecke, aber ln enger
Fühlung mit Akademie und Universität lediglich der Forschung
dienen. Solche Forschungsstätten tunlichst bald ins Leben zu rufen ,
erscheint mir eine heilige Ausgabe der Gegenwart . und ich halle es
für meine landesväterliche Pflicht , das allgemeine Interesse für dieses
Unternehmen zu erbitten . Das hohe Ziel erfordert große Mittel und
es kann nur erreicht werden, wenn Me an dem Fortschritt und der
Wohlfahrt des Vaterlandes interessierten Kreise berett find , an der
bedeutungsvollen Aufgabe mitzuarbetten und für sie Opfer zu bringen .

„Jedermann möchte ich aber heute das neue Ziel mit der ein¬
dringlichen Mahnung : „Tua res agitur !" (Um Deine Cache handelt
es sich !) vor Augen stellen und ans Herz legen. Ich hoffe und vertraue
fest, daß das Werk gelingen wird . Sind mir doch auf eine nur im
engsten Kreise erfolgte Bekanntgabe des Planes hin schon jetzt aus
den verschiedensten Teilen des Landes mit begeisterten Zustimmungs -
äußerungeu sehr ansehnliche Beträge (zwischen 8 und 18 Mil¬
lionen ) zur Verfügung gestellt worden ! Den opferwilligen Gebern
auch an dieser Stelle meinen wärmsten Dank auszusprechen, ist mir
ein herzliches Bedürfnis .

Am dem Unternehmen aber danernde Förderung zu sichern , ist es
mein Wunsch , unter meinem Protektorat und Rameu eine Gesellschaft
zu begründen , die sich die Errichtung und Erhellung von Forschungs¬
instituten zur Aufgabe stellt. Dieser Gesellschaft werde ich gern dir mir
dargebotenen Mittel « überweis «. Daß den zu gründenden Instituten ,
soweit erforderlich auch staatliche Hilfe zu Teil wird , wird die Sorge
meiner Regierung sein. Möge so der heutige Tag nicht nur ein Zubi ,
läumsdatum der Berliner Universität , sondern zugleich eine weiter «
Stufe in der Entwicklung deutschen Geisteslebens bereuten !

.Flur noch einen Wunsch gebe ich der Universität mit auf ihren
Weg in sein neues Jahrhuiwert : möge sie in treuer Erinnerung an
die Zeit ihres Bestehens ihren preußisch -deutschen Charakter be¬
wahren ! Wohl ist die Wissenschaft Gemeingut der ganzen kulturellen
Welt und ihre Errungenschaften machen heute vor keinem Grenzpsahl
mehr Halt — und dennoch, wie jede Nation ihre Eigenart bewahren
muß, wenn sie ihre selbständige Existenz und ihren Wert für das Ganze
behaupten will , bleibe sich die Alma mater Berolinensis stets bewußt ,
daß sie eine deutsche Universität ist ! Wie bisher , so sei sie auch in
Zukunft Sitz deutscher Sitte und deutscher Art , und jeder , der die Ehre
genießt , an ihr zu forschen , zu lehren und zu lernen , habe seine Pflicht
erfüllt , von Wahrheitssinn und Gründlichkeit , mit dem Ernst und der
Liebe bei jeglicher Arbeit , die Goethe als den Schmuck unseres Volkes
preist !

„Möge so die Universität auch weiterhin des schönen Vorrechts
walten , die ernste Wissenschaft zu pflegen, die, wie Humboldt so tref¬
fend sagt, aus dem Innern stammt und ins Innere gepflanzt wird ,
die den Charakter umbildet und Charaktere schafft ! Sie tue es mit
der edlen Freiheit , di« sich selbst Gesetze gibt , und in dem Hochgefühl,
Verwalter eines Schatzes zu sein, der der ganzen Menschheit geschenkt
ist ! Communis omnium thefaurus situs eft in magnis veritattbus ,
(„Aller gemeinsamer Schatz ist gelegen in den großen Wahrheiten ")
alle Wahrheit aber ist Gottes und sein Geist ruht auf jeglichem Werke,
das aus der Wahrheit stammt und zu ihr strebt . Dieser Geist der
Wahrheit möge auch euch Kommilitonen erfüllen , er möge meine
teure Hochschule in ihrem ganze« Wirken durchdringen — dann wird
ihr Alter sein wie ihre Jugend und sie wird bleiben eine Stadt aus
dem Berge , zu der alle Böller wallen und eine Zierde und ein Hort
des Vaterlandes ."

Rektor Schmidt erwiderte mit einer zweiten Ansprache. In das
Kaiserhoch des Redners sttmmte die tausendköpfige Versammlung be¬
geistert ein .

Der Kultusminister Lberbrachte die Glückwünsche des Staatsmini -
fteriums und übergab als Festgabe des Staatsministeriums und der
Landesverttetung die umgebaute Fridericianifche Bibliothek mit der
neuen Aula und den neue« Hörjälen . Der Rektor dankte in einer
dritten Ansprache.

Oberbürgermeister Kirschner sprach für die Stadt Berlin und über¬
reichte eine Sttftung von 288 vvv Mark zu Reisestipendien. Sodann
brachten die Rektoren Mer preußischen llnioerfitätem sowie der ande¬
re» Universitäten des deutschen Reiches ihre Glückwünsche dar .

Der Rektor der Universität Wien überbrachte die Glückwünsche
der Universitäten Oesterreich-Ungarns . Weiter sprachen die Vertreter
der schweizerischen Universitäten » der Gruppe der romanischen Uni -

i versitäten . der niederländischen, der skandinavischen, der slavischen (der
Rektor der Petersburger Universität ) , der amerikanischen, der griechi¬
schen und japauischc« Universitäten .

Die Vertreter der Hochschulen boten in ihren farbenreichen Ta¬
taren und Hermelinen prächtige Bilder und wurden nach akademi¬
scher Sitte mit Händeklatschen und Trampeln begrüßt . Nach weiteren
Gratulationen anderer Institute sprach Rektor Schmidt ein Schluß¬
wort .

* * *
= Berlin , 11. Okt. (Tel .) Aus Anlaß der Jubelfeier der

Universität wurde dem derzeitigen Rektor Dr . Erich Schmidt
Kreuz und Stern der Comthure des königl. Hausordens von

. Hohenzollern verliehen .
Ferner wurde verliehen : der Charakter als Wirk!. Geh.

Rat mit dem Prädikat „Exzellenz" : dem Generaldirektor der
königl. Bibliothek , Prof . Dr . Harnack, dem ordentl . Professor an
der juristischen Fakultät Brunner , den ordentl . Professor der
philosophischen Fakultät Dr . von Schmoller und Dr . von Willa -
mowitz -Möllendorff .

Weiter wurde verliehen der Charakter als Wirk !. Geh.
Oberregiernngsrat mit dem Rang eines Rats l . Klasse dem vor-' tragenden Rat im Kultusministerium Dr . Elster , den Rang

: eines Rates 3. Klasse dem Universitätsrichter Geh. Regierungs¬rat Dr . Dande , der Charakter als Geh. Konfistorialrat dem
Prof . Dr . Seeberg , der Charakter als Geh . Justizrat dem Prof .Dr . Anschütz, der Charakter als Geh. Medizinalrat den Pro¬
fessoren Dr . Ereeff und Dr . Horstmann .

Der Charakter als Geh. Regierungsrat wurde verliehen
den Professoren der philosophischen Fakultät Dr . Delbrück , Dr .Norden , Dr . Schiemann , Dr . Wilhelm Schulze und Dr . Wölff -
lin , den außerordentl . Professoren Dr . Barth und Dr . Frey , dem
Privatdozenten Dr . Marckwald und dem Lehrer am Seminar
für orientalische Sprachen Prof . Dr . Lange.

Aus dem gewerblichen Leben.
M. Remscheid , 11, Okt. (Privattel .) Nach Beendigung

der gestrigen Protestversammlung gegen den vom Arbeit¬
geberverband eingesetzten Arbeitsnachweis zogen die Ver¬
sammlungsteilnehmer unter dem Gesang der Arbeiter - ,
Marseillaise durch die Stadt . Am Kaiserplatz stellte sich
ihnen Polizei entgegen, Da die Demonstranten ein Stein - 1
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bombardement eröffneten , mutzte die Polizei wiederholt mit
blanker Waffe vorgehen. Auch aus den Fenstern der Häuser
wurden Steiue geschleudert , weshalb die Polizeibeamten mit
der Drohung , daß geschossen werden würde , die Bewohner
vom Fenster vertrieben . Eine Anzahl Personen wurde ver¬
haftet ; mehrere erlitten Verletzungen. Die Unruhen dauerten
bis zum frühen Morgen an . In der inneren Stadt blieb
die gesamte Polizei versammelt. Da für heute eine Wieder¬
holung der Ausschreitungen befürchtet wird , wurde Polizei -
verstärknng hcrangezogen.

Der Ausgang des Werftarbeiter st reiks .
ibck Hamburg , 11. Okt. (Tel .) Auf den großen Wersten

von Blohm u. Botz und der Filiale des Stettiner Vulkans
in Hamburg wurde die Einstellung der sich zum Wiederein¬
tritt meldenden Arbeiter während des ganzen Tages fortge¬
setzt. Auf den beiden Werften wurden gestern ungefähr 2000
frühere Arbeiter wieder eingestellt. Bei der Wiederaufnahme
der Arbeit haben sich vielfach Unklarheiten und Reibereien
ergeben, so daß eine ernste Krise für den Fortbestand des
eben geschlossenen Friedens zu befürchten ist.

c=z Hamburg , 11. Okt . (Tel .) Dem Beschlüsse der gestrigen
Arbeiterdelegiertenversammlnng Folge leistend, haben sich die
Werftarbeiter heute nicht aus ihren Arbeitsplätzen eingefun¬
den. Ein Flugblatt gibt als Grund die Nichteinhaltung der
anerkannten Friedensbedingungen an und besagt ferner , nur
in denjenigen Betrieben werde weitergearbeitet werden , die
sich ausdrücklich mit den vereinbarten Bedingungen einver¬
standen erklärt hätten . Es handelt sich in der Hauptsache
um die Vereinbarung , daß die stehen gebliebenen Akkord-
Überschüsse auszuzahlen sind . Die Werften bestreiten ein der¬
artiges Zugeständnis und verweisen auf die Protokolle , in
denen nichts davon enthalten sei.

fd Breme«, 11 . Okt. (Tel .) Im Freihafen I und II ist heute Vor¬
mittag die Arbeit eingestellt worden . Es handelt sich dabei lediglich
um Sympathiekundgebungen mit den streikenden Braker Hafenarbei¬
tern . Die Arbeiter verlangen nicht nur , daß jede Getreidearbeit ein¬
gestellt werde, sondern auch daß die dadurch freigewordenen
Arbeiter anderwärts im Betriebe beschäftigt werden ,
und zwar ausnahmslos gleichviel, ob Arbeitsgelegenheit vorhanden
ist oder nicht. An der Arbeitseinstellung sind lediglich die gewöhn¬
lichen Arbeiter beteiligt . Die Vorarbeiter und die Kranführer ver¬
sehen ihren Dienst nach wie vor.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

M Berlin , 11. Okt, Gestern abend 11 Uhr traf auf der
Station Wildpark der Regent von Braunschweig, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg mit seiner jugendlichen Ge¬
mahlin ein . Der Kaiser hatte sich zum Empfang eingesunden .
Die Begrüßung war eine herzliche . Der Kaiser geleitete
seine Gäste zum Neuen Palais , wo sie Wohnung nahmen .

— Berlin , 11. Ott . (Tel .) lieber die Ursache der Eingeborenen -
Unbotmäßigkeitcn bei dem Eisenbahnbau in Windhuk wird der
„Deutschen Kolonialzeitung " aus diesem Gebiete telegraphiert , daß
sich unter den Transkaijungen die sog. äthiopische Bewegung rege.
Es sind ähnliche Bewegungen mit religiösem Einschlag, wie sie sich
in letzter Zeit in verschiedenenKolonien auch anderer Nationen gleich¬
falls bemerkbar gemacht haben.

— Berlin , 11. Ott . (Tel .) Eine im Roentgenlaboratorium einer
Berliner Kjinik beschäftigte, junge Dame ist an den schwarzen Pocken
in leichter Form erkrankt. Ein ausländischer , anscheinend auch an
schwarzen Pocken erkrankter Artist ist in der Charitö ausgenommen
worden . Alle Borstchtmahregeln sind getroffen.

— Neunkirchen, 11 . Ott . (Tel .) Ein schwerer Unfall hat sich auf
der Bahnsttecke Oßwrilrr ^St . Wendel ereignet . In der Nähe von
Oberlinsweiler überfuhr ein Eüterzng an einem geöffneten Bahn¬
übergang ein Fuhrwerk . Der Wagen wurde mitgerissen und zer¬
trümmert . Eine Frau wurde getötet und ihr 17 jähriger Sohn schwer
verletzt.

W . Wien , 11. Ott . (Privattel .) Nach einer Meldung der „Bohe-
mia " hat die Regierung beschlossen, daß die Landmannsministerposten
nicht mehr zur Besetzung gelangen. Auch die Auslassung des Ministe¬
riums für Galizien ist beschlossen. Die Regierung beabsichtigt dadurch,in Hinkunft alle nationalen Streitigkeiten im Ministerium auszuschar-
ten und die oberste Staatsbehörde national neutral zu gestalten .

LI. Madrid , 11. Ott . (Privattel .) Ministerpräsident Canalejas
bezeichnet die Gerüchte über einen beabsichtigten spanischen Borstoß in
Marokko von Ceuta nach Tetuan als absurd. In Melilla herrscht voll¬
kommene Ruhe . (Köln . Ztg .)

— Rio de Janeiro , 11 . Okt. Die ungesetzliche Absetzung des
Gouverneurs in Mandos bestätigt sich . Die Stadt Mandos
wurde von der Bundesflotte auf Befehl des Führers der re¬
gierungsfeindlichen Partei beschossen . Auf das Verlangen der
Konsuln wurde das Feuer eingestellt. Präsident Pecanha be¬
fahl dem Usurpator , sofort den Eouverneursposten zu verlassen.

Dr . Liebknecht in Amerika .
21. Rew-York . 11 . Okt. (Privattel .) Wie der „Köln . Ztg .

"
gemeldet wird , hielt der sozialdemokratische Abgeordnete Dr .
Liebknecht in einer Versammlung vor 6000 Personen eine blut¬
rünstige Rede gegen Deutschland . Die Kaiser -
kronewürdebaldweggeblasen sein wie in Portugal .
(Herr Liebknecht hat eine Kaltwasserkur dringend nötig !)
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg wirtschafte in der
Politik herum , wie ein Esel im Porzellanladen . In Amerika
stehe es ebenso schlecht wie in Deutschland; es herrsche dort eben¬
falls Klassenjustiz, Militarismus und der Polizeireooloer .

Die Devolution in Portugal .
21. Lissabon, 11. Okt. (Prirattel .) Der Minister Machado

erklärte dem Korrespondenten der „Köln . Ztg .
" in einer län¬

geren Unterredung ,datz er wegen Erkrankung des Finanzmini¬
sters auch dessen Portefeuille übernommen habe. Er setzte aus¬
führlich die moralische Krise auseinander , die unbedingt zum
Sturze der Monarchie hätte führen müssen . Weiter betonte
Machado, daß die republikanische Partei seil Jahren ihre völ¬
lige Organisation vorbereitet habe, die jetzt automatisch von
einer moralischen Autorität zu einer effektiven wurde.

Ueber das Programm der ueurn Regierung er.
klärte Machado. sie beabsichtige die Gesundung durchzuführen
durch Ersparnisse und ehrliche Verwaltung . Das Beispiel der
republikanischen Verwaltung liege in Lissabon vor, wo die
Stadtväter alleiy in einem Jahre etwa 110 000 Mark Ueber.

I

schnß erzielt hätten, während die Monarchisten stet» eine grö¬
ßere Unterbillanz gehabt hätten . Machado wiederholte , die
Regierung übernehme alle Außennerpslichtvngen.
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c= Lissabon, 11 . Okt. Drei portugiesische Kreuzer , di,

aus dem Tajo ankern , stehen unter Bewachvng; es ist ver.
boten , sich ihnen zu nähern .

Die Leichenfeierlichkeiten für die Märtyrer der Revolu¬
tion , Admiral Reis und Prof . Bombarda , find für den 18,Oktober festgesetzt.

I « Kampf mit den Mönchsorde«.
c= Lissabon, 11. Okt. Nach dem Dekret über die Kon-

gregationen haben die Jesuiten Portugal sofort
zu verlassen . Alle Klöster, Hospize und andere Anstal¬
ten werden aufgehoben. Die Güter der religiösen Gesell-
schäften werden versiegelt, inventarisiert und abgeschiitzt, di«
Güter der Jesuiten für Staatseigentum erklärt ,

(= Helsa (Spanien ) , 10. Okt. Der Bischof von Legia
ist nach dreitägigem Aufenthalte in einem Eebirgsdorfe an
der portugiesischen Grenze hier eingetroffen und von hier
nach Sevilla weitergereist ,

( !) Badajoz , 11. Okt. Immerfort treffen hier an der spa¬
nischen Grenzstation Ordensbrüder und Ordensschwestern ans
Portugal ein. Auch der Unterstaatssekretär der Marine im
früheren portugiesischen Kabinett ist hier eingetrofseu.

Weitere Meldungen .
IhJ Paris , 11 . Okt, Der hiesige Korrespondent des Lon¬

doner Zentral -News erhielt eine aus französischen Regie¬
rungskreisen stammende Mitteilung , wonach von mehreren
Kabinetten die Einberufung einer großen Kolonialkonferenz
geplant sei und zwar vernehmlich im Hinblick aus die Not¬
wendigkeit der Erhaltung des Status quo im Kolonialbesitz
Portugals . ( ? )

Konkurse in Buden .
Pforzheim . Vermögen der offenen Handelsgesellschaft Brann «. Gebert ,

Zimmergeschäft in Pforzheim . Konkursverwalter : Kaufmann
Otto Hugentobler . Konkursforderungen sind bis znm 16 . Novem¬
ber 1910 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen Samstag den 3. Dezember 1910, vormittags
9. Uhr.

Ueberlingen . Vermögen des Kaufmanns Alois Mohr zum Alpenrösle
in Markdorf . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Emil Buhl in
Ueberlingen am See . Konkursforderungen sind bis zum 27 . Otto -
ber 1910 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen Dienstag den 15. November 1910, nachmittags
4% Uhr .

Neuerngelaufeire Bücher und Schriften«
8 » beziehen durch A. Bikleftld'S Hofbuchhandlnug.

Liebermann u. 6te„ Karlsruhe.
— H. E . Wells ; Der gestohlene Bazillus und andere Geschichten .

Geheftet Ji 3 —, geb . Jt 4 .—. (Verlag Julius Hoffmann , Stuttgart .)
Von den neuesten Forschungen und Errungenschaften der Chemie,
Physik, Bakteriologie , auch der Psychologie usw . ausgehend , führt
Wells unter Anwendung der gleichen Methode und der gleichen Logik
den Leser fast unmerkbar über die bisher unerkannten Grenzen der
betreffenden Wissenschaft hinaus zu ganz verblüffenden Ergebnissen.

Hier hält er ihn durch phantasttsches Grauen in atemlosem Bann , wie
in „Tiefseepiraten " oder im „Tal der Spinnen ", wo tief in uns schlum¬
mernde Naturinstinkte geweckt werden . Dort fesselt er ihn durch
meisterhaft veranschaulichte, aus den verborgensten StzelMwinkeln ge¬
schöpfte, das Pathologische streifende Vorgänge , wie in,/Lin Traum
von Armageddon"

, wo wir Zeugen eines erschütternden, zumeist auf
wunderbarem utopistischem Boden verlaufenden traumhaften Doppel¬
daseins werden . Andere Novellen wieder durchweht ein köstlicher Hu¬
mor . Alle aber sind voll Leben und schneller , packender Entwickelung.
Wer diese Kinder einer tollen und doch so geistvoll gerichteten und
unterhaltenden Phantasie einmal vor die Augen bekommt, der wird
nicht rasten, bis er sie alle kennt, und von Zeit zu Zeit immer wieder
danach verlangen .

Die Neueste Armee-Einteilung nach dem Stande vom 1. Ottober
1910 ist nach amtlichen Quellen neu bearbeitet erschienen. Dieselbe
enthält die vollständige Aebcrsicht des gesamten Deutschen Reichs¬
heeres , der Kaiser ! . Marine , des ostasiat. Marine -Detachements und
der Kaiser ! . Schutztruppen, Truppenübungsplätze , Bezirkskommandos
usw . Besonders wertvoll ist diese im Verlage von Hugo Muskalla ,
Berlin SW 48, Wilhelmstr . 16, zum Preise von 40 Pfg . das Exemplar
erschienene Neueste Armee-Einteilung durch die zwei Beilagen :
Neueste Armeekarte , enthaltend Korpsbezirke und Standorte des ge¬
samten Deutschen Reichsheeres und der Kaiser !. Marine mit Angabe
der Truppenteile , und die Namenszüge der Deutschen Armeee in farbi¬
ger Wiedergabe . Das äußerst billige Büchlein , das in jedem Jahrs
am 1 . April und am 1 . Ottober erscheint, ist jedem Deutschen zur An¬
schaffung zu empfehlen.

„Bewährt feit Jahrzehnten
und als vortrefflich anerkannt von den Acrzten aller Herren Länder "
— gewiß deutliche Beweise für die offenkundige Wirkung von Scott 's
Emulsion . Nach allen zehrenden Krankheiten , die mit einer Gewichts ,
abnahme und Abmagerung verbunden sind, gebraucht man Scott 's
Emulsion als überaus leicht verdauliches , wohlbekömmliches und die
Eßlust anregendes Kräftigungsmittel.

Scotts Emulsion wird von «ns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie los-,
nach Gewicht oder Maß , sondern nnr in versiegeite » Originalfiasche« in Karton mit unser«
Schutzmarke sFischer mir dem Dorsch) . Scott & Bowne, G. m . b . H ., Frankfurt a . M .

Beflandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, unierphosphorig-
saurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pul» . Tragant 8,0, feinster arab . (Summt
puiv . 8,0, Wasser 329,0, Miohol 11,0 - Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel- nnd
Gaulthcriaöl je 2 Tropfen. 6303a

Karlsruher Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße 1b bezogen werden kann, sind :
Ehrl -7 , Kolonialwaren - Geschäft. Durlacherstraße 66
Lindenfelser, Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 31
Lickinzer, Weinhandlung , Marienstratze 35
six , Kolonialwaren - Geschäft, Marienstraße 93
Haffclwandcr, Friseur , Karlstraße 29.
Trcsiel , Kolonialwaren - Geschäft, Zähringerstraße 1
Letter, Kolonialwaren -Geschäft, Zirkel 15
Oderwald, Kolonialwaren -Geschäft, Fasanenstraße 36.
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis , Drogerie , Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Boschert , Friseur , Gutschstratze 22.
Chr. Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstratze 3a
K . Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstratze 34
K. Schöpf , Filiale , Kolonialwaren , Schützenftraße 13 .
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Sadifche Chronik.
& Karlsruhe . 10 . Olt . Gemäß der Buudesrats -DerorLnung vom

3 Keimet! 1910 sind zur Ausbildung von Führern von Kraftfahr-
rruvn ermächtigt worden : 1. Mechaniker A . Kretz in Bruchsal . 2.
Krastfahrzeughändler F . Mappes . 3 . Krastfahrzeughändler I . Map -

pes beide in Heidelberg . 4 . Kaufmann O. Weihrauch in Tauber -

bischofsheim. 5 . Ingenieur E . Benz. 6 . Ingenieur R . Benz, beide in
Ladenburg , 7. Mechaniker M . Arnold in Heidelberg . 8 . Kaufmann
A Kremer , 9 . Techniker F . Held, beide in Mannheim . 10. Kaufmann
g

'
A . Werzinger in Baden , 11. Mechaniker K . Frei in Meßkirch und

zwar Ziffer 1 und 11 für Kraftwagen der Klaffe 3 und Krafträder .
Ziffer 2, 3 , 4. 7. 8 und 10 für Kraftwagen der Klasie 3 , Ziffer 5
und 6 für Kraftwagen aller Art und Ziffer 9 allgemein für Kraft¬
wagen und Krafträder .

% Karlsruhe . 10 . Okt. Wir erhalten folgende Zuschrift : „In
einigen Zeitungen befindet sich eine Notiz : von der Baar , Rückgang
der Mastviehpreise , wonach die Mastviehpreise schon seit einigen
Wochen gesunken seien » es sich jedoch keine Käufer einstellen würden ,
und daran anschließend die Bemerkungen , daß in einigen Gemeinden
in der Baar die Absatzgenossenschaften für Großvieh genötigt seien ,
ihren Betrieb wieder einzustellen, weil dieses Geschäft mit sehr viel
llnzuträglichkeiten verbunden fei. Wir möchten zunächst feststellen ,
daß in der Baar und auch in der übrigen Gegend in , Oberland keiner¬
lei Absatzgenoffenschasten für Großvieh existieren oder je existiert
haben . Dagegen bestehen im Oberland die Viehverwertungsgenoffen -
fchaften in Wangen bei Ostrach, Burgweiler bei Pfullendorf und
Welfchingen bei Engen , welche ihr Tätigkeitsgebiet auf mehreren Ge¬
meinden erstrecken und welche seit ihrem kurzen Bestehen und trotz der
heftigsten Eegenagitation der Viehhändler bis jetzt vorzügliches ge¬
leistet haben . Auf Wunsch befassen sich die Genossenschaften auch mit
dem Absatz von Großvieh . Es scheint , daß der Einsender obiger Notiz
sich nicht genügend orientiert hat und bei ihm der Wunsch der Vater
des Gedankens war .

"
-f- Mannheim , 10. Ott . Oberamtmann Roth hat den Entwurf

einer neuen Bauordnung für die Stadt Mannheim bearbeitet . Um
die zutage tretenden mannigfachen Bedürfnissen entgegenzukommen,
sucht der Entwurf eine verschiedenartige Gestaltung der Bauvorschrif¬
ten, namentlich für die einzelnen Eebäudegattungen , Bauklassen und
Bauviertel durchzuführen. Die seitherige Bauordnung hat bei ihren
Vorschriften in erster Linie das große Mehrfamilienhaus im Auge,
während Einfamilien - oder kleine Häuser (Kleinwohnungsbauten )
inr nebenbei Erwähnung finden . Der Entwurf sieht hier eingehende
Scndervorfchristen für Ein - und Zweifamilienhäuser , sowie für Klein¬
wohnungsbauten vor , die zum Teil weitgehende Erleichterungen von
oen allgemeinen Vorschriften enthalten . Daneben ist die Siadtge -
markung unter Beibehaltung der bisherigen vier Bauklassen (Vau -
zonen) weiterhin in Wohn -, Landhaus -, Fabrik - und geschützte (fabrik¬
freie) Viertel eingeteilt ; für Geschäftssttaßen ist überdies die Zulas¬
sung einer weitgehenderen Ausnützung des Erdgeschosses in Aussicht
genommen. Den gewerblichen Anlagen ist gleichfalls besondere Be¬
achtung geschenkt worden . Für eine Anzahl von Betrieben sind Son¬
derbestimmungen ins Auge gefaßt , so für Bäckereien, East - und Schank¬
wirtschaften, Holzbearbeitungswerkstätten , Metzgereien, Schmieden
usw . Fabrikanlagen in den für sie vorgesehenen Vierteln weitreichende
Vergünsttgungen erfahren .

,= Mannheim. 11 . Okt. Beim Versetzen von Leitungs¬
masten des Eisenbahntelegraph in Schwetzingen stürzte gestern
der 39 Jahre alte verheiratete Leitungsarbeiter Georg
Brsitner von Mannheim samt einem Leitungsmaste um , an
dessen Spitze er arbeitete. Er erlitt einen Beckenbruch und
einen Unterschenkelbruch. — In einer hiesigen Apotheke
trank in verflossener Nacht eine 19 Jahre alte Buchhalterin
in selbstmörderischer Absicht Morphium. Die Lebensmüde ist
schwer erkrankt.

— Dilsberg (b . Heidelberg) , 9. Okt. Ein deutsches Weihnachts¬
spiel mit Chören und lebenden Bildern , wird in der .Weihnachtszeit
auf der alten Bergveste in einem eigens hierfür eingerichteten Raume
zur Darstellung gelangen .

a . Schönau i . SB., 10. Okt. Wie nicht anders zu erwarten , zog
dis Versteigerung des alten Pfarr - und Forsthaufes das Interesse der
hiesigen Bürger an . Stadtrat Hermann Steiger zur Krone erhielt
den Zuschlag um den Preis von 60 900 Mark . Die Stadt erzielte einen
Mehrerlös von 7000 Mark .

Von der fränkischen Hochebene , 10. Okt. In unserer Gegend,
wo seit Jahren eine vorzügliche Braugerste erzeugt wird , ist der
diesjährige Vorrat fast gänzlich aufgekauft . Käufer waren unsere
einheimischen Bierbrauer und selbst größere Brauereien zu Würzburg
und die fürstl . Löwensteinsche Brauerei in Bronnbach a . d . Tauber
haben hier ihren Bedarf größtenteils gedeckt. Der Preis bewegt sich
zwischen 7,80 Mark bis 8 Mark pro Zentner .

ltz Rappenau, 11. Okt. Gestern nachmittag ereignete sich
hier ein bedauerlicher llnglücksfall. Der 18 Jahre alte , ledige
Joseph Wörrle von Massenbachhausen (Württemberg) arbei¬
tete bei einer Dreschmaschine. Während der Vesperzeit , wo der
Heizer die Maschine abgestellt hatte, machte sich Wörrle, laut
„Heidelb . Tagebl.

", an der Schmierlage zu schaffen, während¬
dem die Maschine noch zwei Umdrehungen machte und Wörrle
der Kopf total zerdrückt wurde. Der Tod trat sofort ein. Eine
weitere Person trifft keine Schuld .

A Bruchsal , 9 . Okt. An Stelle des in den Ruhestand tre¬
tenden bisherigen Stadtbaumersters wurde unter 120 Bewer¬
bern Regierungsbaumeister Schmidt vom Marinebauamt in
Wilhelmshaven zum Stadtbaumeister gewählt.

ltz Rastatt , 10. Okt. Die Krankenkasse des Landesverbandes
der bad . Gewerbe- und Handwerker -Vereinigungen , die bekanntlich
am 1 . Juli ins Leben gerufen wurde , hat nunmehr nachdem für die
gleich bei der Gründung beigetretenen Mitglieder die dreimonatliche
Karenzzeit abgelaufen , mit ihren Leistungen begonnen und beweist
wohl am besten eine Reihe von angemeldeten Erkrankungsfällen die
Notwendigkeit der Schaffung dieser sozialen Einrichtung . Es kann
daher auch nur jedem Handwerksmeister und Gewerbetreibenden an¬
geraten werden , der Krankenkasse des Landesverbandes im eigenen
Interesse beizutreten . Auch auf eine weitere Einrichtung , welche der
Landesverband erst vor einigen Tagen getroffen, fei bei dieser Ge¬
legenheit kurz hingewiesen. Es ist dies ein Abkommen mit deni In¬
stitut Kosmos in Karlsruhe , welcher sich verpflichtet , den Mitgliedern
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des Landesverbandes kostenlos Rat und Auskunft in allen Trans -
portangrlegenheiten zu erteilen , des weiteren übernimmt das In¬
stitut die Geltendmachung aller Ansprüche der Verbandsmitglieder
gegenüber den Eisenbahn - und Zollverwaltungen » prüft die berech¬
neten Eisenbahnfrachten, Zölle, Nebengebühren , regelt außergericht¬
liche Streitfälle wegen Beschädigung, Verlust und verspäteter Ab¬
lieferung und reklamiert fachmännisch die ermittelten Entschädigungs¬
ansprüche. Ebenso wie das Abkommen mit dem Institut der Versiche¬
rungsfachverständige im Dienste der Versicherten, welches alle Ver¬
sicherungsverträge der Verbandsmitglieder prüft und begutachtet und
in Schadensfällen die Interessen der Versicherten vertritt , kann auch
die Benutzung des Kosmos nur empfohlen werden , wie überhaupt
die sonstigen Einrichtungen des Verbandes Sterbekasse, Erholungs¬
heim, unentgeltliche Versicherung auf Tod durch Unfall usw. Die Be¬
achtung der weitesten Kreise des Badischen Gewerbe - und Hand¬
werkerstandes verdienen . Nähere Auskunft erteilt die Verbands -
Geschäftsstelle in Rastatt .

e. Vom Murgtal , 10. Okt. Die Hoffnungen , die man im hinteren
badischen Murgtal an die Erstellung der neuen Bahn Weisenbach—
Forbach knüpfte, scheinen sich hinsichtlich des gesteigerten Fremdenver¬
kehrs ganz zu erfüllen . Insbesondere die Endstation Forbach weist
einen besonders an den Sonntagen geradezu riesigen Verkehr auf ,
alle Züge sind stets voll besetzt und die zahlreichen schönen Verbin -
dungswanderungen , die sich von Forbach nach Herrenalb —Wildbad
und besonders Baden -Baden jetzt leicht ausführen lassen , locken stets
neuen Verkehr hierher . Den Hauptgewinn trägt natürlich die End¬
station davon , in deren Gasthäusern es Sonntags von Fremden nur so
wimmelt , aber auch Langenbrand —Bermersbach hat einen recht leb¬
haften Verkehr aufzuweisen, desgleichen die Haltestelle Au. Wenn die
Bahn erst in einigen Jahren bis Freudenstadt durchfährt , wird sich
auf derselben ein Durchgangsverkehr entwickeln, der trotz der hohen
Baukosten sicher eine gute Rendite bringt . Ein Besuch des romanti¬
schen Tales , dessen Vahnbauten sich dem Landschaftscharakter sehr gut
anpassen, ist besonders auch in der jetzigen Zeit wegen der prachtvollen
Färbung des Waldes sehr lohnend.

q?i Baden -Baden , 11. Okt. Auch hier werden energische Maßregeln
zur Bekämpfung der Schnakenplage in Angriff genommen , die unver¬
züglich in die Wege geleitet werden. Der Stadtrat hat zu diesem Zweck
eine Kommission ernannt , diese mit allen erforderlichen Befugnissen
ausgestattet und ihr einen Kredit von 3000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt. -r - Das vom Betriebsamt vorgelegte Projekt für die Grund -
wasserverforgung erfordett einen Kostenaufwand von 1391000 Mark .
Dasselbe ist der zuständigen Staatsbehörde zur Begutachtung und Ge¬
nehmigung vorgelegt worden. — Die angeregte Errichtung einer
elektrischen Zweigbahn nach der Fremersbergftratze hat der Stadtrat
dahin beschieden , daß die Frage im Zusammenhang mit der Beratung
der Merkurbahn geregelt werden soll.

cP Emmendingen , 10 . Okt. Im Walde von Ottofchwanden hat sich
der daselbst wohnhaft gewesene 54 Jahre alte Taglöhner AndreasBlum
erhängt .

e . Hausach , 10. Okt . Fast sämtliche badischen Zeitungen brachten
bor kurzenr die Nachricht , daß auf der Schwarzwaldbahnstrecke zwischen
Steinach und Hausach nun auch das zweite Gleis in Betrieb genommen
und damit die Höherlegung der Strecke und Beseitigung der Schienen¬
übergänge vollendet sei. Diese Meldung ebenso wie diejenige von der
Betriebseröffnung der neuen Stationsanlagen in Steinach ist unzu¬
treffend. DaS zweite Gleis von der Kinzigbrücke zwischen Biberach
und Steinach und Hausach liegt nur ein ganz kurzes Stück beim
Steinacher Steinbruch und 1 Kilometer vor Hausach, so daß noch ca . 9
Kilometer Gleis zu legen sind , für dieses selbst ist sogar noch nicht ein¬
mal der Damm fertig , von welchem noch größere Strecken aufzufüllen
sind. Dagegen ist seit kurzem das eine Gleis auf den neuen Damm
verlegt ivorden und wird der gesamte Verkehr jetzt über die neue
Strecke , aber wie bemerkt , nur eingleisig geleitet . ■ Das bisherige tief -
gelegene Gleis ist bereits entfernt . Die neue Güterhalle in Steinach
und die dortigen Güter - und Ladegleisanlagen werden am 25 . Oktober
d . I . in Betrieb genommen. Bis zur Einführung des durchgehenden
zweigleisigen — falsch bereits von anderer Seite gemeldeten — Be¬
triebs dürften noch nahezu % Jahre vergehen.

$ St . Blasien» 9. Okt . Mit der Wiederherstellung des Innern der
Kuppelkirche der früheren Benediktinerabtei ist nunmehr begonnen
worden . Die im Stile des Pantheon in Rom von Fürstabt Gerbert
i . 1 . 1783 mit bedeutendem Aufwand nach den Plänen des Architekten
M . d 'Jxnard erbaute Kuppelkirche ist am 7. Februar 1874 einem
Brande zum Opfer gefallen. Einem Wunsche des verstorbenen Erotz-
herzogs Friedrich I . von Baden gemäß, der in dem waldumsäumten
Kurort so oft Erholung gesucht hat , war man seinerzeit sofort zur Wie¬
derherstellung des Bauwerks geschritten. Obgleich 265 000 Mark auf¬
gewendet wurden , konnte nur die äußere Erneuerung vollendet wur¬
den ; nun soll auch die riesige Rotunde , die ursprünglich das Gottes¬
haus bildete, wieder ihrer alten Bestimmung entgegengeführt werden .
Die Wände und Säulen werden wieder in Marmor erglänzen und die
berühmten Deckengemälde neu erstehen.

O Vom Schwarzwald, 10. Okt . Der Fremdenverkehr in der Ge¬
gend des Feldbergs hat unter dem Einfluß der herrlichen Herbsttage
wieder zugenommen. Die regelmäßigen Autofahrten zwischen Titisee ,
St . Blasien und Rhein werden noch täglich ausgeführt .

™ Oeffingen (91 . SMingen ) , 10. Okt. Beim Abladen von Ma¬
sten kamen diese ins Rutschen und verletzten zwei Arbeiter schwer . Der
eine trug eine gefährliche Verletzung des Rückgrats davon , so daß an
feinem Aufkommen gezweifelt wird .

Die Reise der bad. Arbeiter zur Weltausstellung
in Brussel.

i .

k . Karlsruhe , 10 . Okt . (Priv .) Im Laufe des diesj . Sommers er¬
schienen auf Veranlassung der badischen Fabrikinspektion in einer
Reihe von Zeitungen Notizen, in welchen Arbeiter aufgefordert wur¬
den, sich, falls sie an einer Reise zur Weltausstellung in Brüssel sich
beteiligen möchten , bei der Fabrikinspektion zu melden . Ebenso wur¬
den die Gewerkschafts -Kartelle um Vorschläge von Arbeitern ersucht.
Irgend welche Kosten oder Lohnausfall sollten den an der Reise Be¬
teiligten nicht entstehen . Kein Wunder , daß da sowohl bei der
Fabrikinspektion, als auch bei den Gewerkschafts-Kartellen eine kaum
übersehbare Zahl von Gesuchen cinliefen . Die Auswahl war daher
siir die Fabrikinspektion eine außerordentlich schwierige. Sollten doch

Die Bakterien- und Epidemiegefahr
im Herbst .

Es ist allgemein bekannt, daß die Häufigkeit gewisser Erkrankungen
im Zusammenhang mit der Jahreszeit steht . Das Herbstwettcr ist be¬
sonders geeignet, die Atmungsorgane anzugreifcn und Hals und

1Rachen , zumal bei Kindern und zu Krankheit Neigenden , für den er¬
folgreichen Angriff der Bakterien der sogenannten Erkältungskrank¬
heiten vorzubereiten . Bei vielen Tausenden von Menschen ist deshalb
der deutsche Herbst und Winter gefürchtet, und viele, die mit den
nötigen Elücksgütern gesegnet sind , verlassen aus Furcht vor den Un¬
bilden des Wetters die Heimat , um im ichonen Süden den Geiahrcn
für ihre Gesundheit zu entgehen. Der rauhen Herbsttage mag Goethe
gedacht habe« , als er die Worte sprach :

„O , wie fühl ' ich in Rom mich so froh , gedenk ' ich der Zeiten ,
Da mich ein graulicher Tag droben ,m Norden umfing ."

Sturm und Nässe in gefährlicher Abwechslung,sind die Grund¬
ursachen des ungün 'ligen Gesundheitszustandes im Herbst. Epideniicn
von Influenza , Scharlach, Masern , Schnupfen , Katarrhen aller Art
hrfrim -n faii m iedes Haus . Die Erregrr . die , er Krankheiten, d: e Bak¬

terien , werden von einem Zimmer ins andere , durch alle Etagen , von
Haus zu Haus verschleppt . Da heißt es nicht nur ärztliche Hilfe zur
rechten Zeit schassen, nachdem die Krankheit ausgcbrochen ist , sondern
cs ist von ungeheurer Wichtigkeit , Vorbeugung und Schutz gegen die
Erkrankung zu suchen.

'
Das Heer der Bakterien dringt in den menschlichen Körper durch

die Mund- und Rachcnhöhls und die oberen Luftwege ein . Deshalb
gewährt, mir ein solches Mittel einen wirksamen Schutz , das bereits an
dieser Eintrittsstelle seine Desinfektionssäbigkeii entfaltet . Solch ein
Mittel ist das Formamint .

Das Formamint ist wegen seiner vortrefflichen Wirkung und
überaus leichten Anwendbarkeit in überraschend kn»rzer Zeit in den
weitesten Kreisen als vorbeugendes Desinsektionsmilte ! des Mundes
und Rachen - beliebt geworden . Falt in jeder Familie , die die Mahn¬
ung und den Rat des Hausarztes beachtet , wird Formamint zur Des¬
infektion von Mund und Rachen und zum Schutz der Gesunden gegen
Ansteckung vorrätig gehalten und angewandt . Und wie wissenschaftlich
nachgcwiesen ist, mit vollem Recht ! Denn die Gefahren der anstecken -
den Krankheiten, deren Erreger die Mundhöhle als Eingangspforte
zum Körper vciiutzen , weisen daraus hin , zu gewissen Zeiten ein Tes -
iufekrionsmiticl des Mundes zu gebrauchen/das allgemein , für Er¬
wachsene und für Kinder, anwendbar ist . Diese Desinfektion sollte
bereits itattnudcn . bevor eine Krantheit erkennbar wird : sic stellt ge-
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die Teilnehmer möglichst über ganz Baden verteilt und die verschie¬
denen Berufsarten vertreten fein . Auch mußten die verschiedenen
politischen Richtungen Md gewerlschaftlichen Organisationen berück¬
sichtigt werden.

Die Teilnehmerzahl an der Brüsseler Fahrt beträgt insgesamt
126. Als Vertreter der Presse nehmen an der Fahrt teil : Herr Weid¬
mann vom „Karlsruher Volksfreund" und Herr Krauß vom „Mann¬
heimer Volksblatt ". Seitens der Fabrikinspektion sind an der Fahrt
beteiligt : Oberregierungsrat Dr . Bittmann , Regierungsrat Dr . Föh -
lijch , sowie die technischen Assistenten Haas und Altfelix .

Die Fahrt von Karlsruhe nach Straßburg .
Nun ist der Tag der Reife nach Brüssel gekommen. Es ist Mon¬

tag früh 8 Uhr . Noch eine halbe Stunde Zeit zur Abfahrt des Erl -
zuges nach Straßburg und schon fällt beim Hauptportal und in den
Warteräumen des Karlsruher Hauptbahnhofes die große Zahl der
an der Reife nach Brüssel Beteiligten auf . Bereits haben die Teil¬
nehmer aus Mannheini , Heidelberg, Pforzheim, Bruchsal , Ettlingen
ufw. sich eingefundcn. Alle tragen ein am Rock befestigtes gelbrotes
Schleifchen . Dadurch erkennen stch die Reisegefährten sofort und in
freundschaftlicher Weise begrüßen sie sich durch kräftigen Handschlag.
Die Unterhaltung dreht sich natürlich um die Reife nach Brüssel und
u mdie dortige Weltausstellung .

Inmitten der Reife-Gesellschaft befindet sich Herr Oberregierungs¬
rat Dr . Bittmann , der Leiter und Führer der ganzen Reife . Er ist
auch in diesem Kreise keine unbekannte Person , viele der Erschienenen
begrüßen ihn in herzlichster Weise und gerne erwidert er den höflichen
Gruß , immer findet er noch einige Worte an die ihn Begrüßenden .

So rückt die Zeit zur Abfahrt heran . Ein flinker Zug bringt die
Reiseteilnehmer nach Straßburg : nur in Baden -Oos ist kurzer Aufent¬
halt , im übrigen werden alle Stationen ohne Halt passiert . Bei Oos
fesselt die Luftschiffhalle die Aufmerksamkeit , woselbst das ,o oft be¬
wunderte Luftschiff „L . Z . 6" ein schnelles Ende fand , dann werden
die immer näher rückenden Schwarzwaldberge von Kennern nament¬
lich bekannt gegeben . In gutem Tempo fährt der Zug bei Sinzheim
an einem Brandplatz vorbei (die Flammen schlagen noch aus dsnr
Schutthaufen heraus ) , und je näher es Straßburg zugeht , erregt die
Rheinebene , welche sich im goldenen Sonnenschein als farbenreiche
Herbstlandschaft präsentiert , später das Straßburger Münster und dis
Festungswerke allgemeine Aufmerksamkeit . Donnernd fährt der Zug
über die Rheinbrücke und kurze Zeit darauf fährt

'der Zug in den
Straßburger Bahnhof ein.

Z « Straßburg
wird sofort das Versammlungslokal „zum Römer " aufgesucht. Durch
die Kußstraße, dann über den Kleberplatz führt der Weg dorthin .
Die Oberländer Teilnehmer find hier schon versammelt und begrüßen
die Unterländer in herzlichster Weise. Dann wird die Präsenzliste
verlesen und hübsche Notizbücher mit einer kurzen Beschreibung der
Brüsseler Weltausstellung ausgegeben. Herr Oberregierungsrat Dr .
Bittmann begrüßt hier die Teilnehmer in warmer Weife und gibt
gute Ratschläge für die Reise. Als liebe Kameraden sollen die Teil¬
nehmer mit einander verkehren und, so betont er weiter , in Brüssel
den besten Eindruck hinterlassen . Zum Schluß feiner beifällig auf¬
genommenen Begrüßungsrede wünsche er allen Teilnehmern glückliche
und erfolgreiche Reise. Den Teilnehmern wird sodann das Fahrgeld
bis Straßburg und die Uebernachtungskostenrückvergütet , ebenso er¬
hält jeder Reifeteilnehmer 5 Franks Taschengeld.

Rach dem gemeinschaftlichen , recht reichlichen Mittagessen wird
zum Straßburger Hauptbahnhof marschiert und um 12 .32 Uhr die
Reife nach Brüssel fortgesetzt .

Viele Millionen
Tabletten Laxin-Konfekt verbraucht allein jährlich Berlin ! Dieses ärzt¬
lich empfohlene, wegen seines Wohlgeschmacks, seiner milden , sicheren
und doch gänzlich schmerzlosen Wirkung beliebteste Abführmittel der
Gegenwart ist überall zu 1 M pro Orsginaldose mit 20 Tabletten in
den Apotheken erhältlich. Man verlange ausdrücklich „Laxin -Konfekt"
und lasse sich keine minderwertigen Nachahmungen aufdrängen . 3616a

Natürliches Arsen Eisen - Wasser
das arsenreichste aller Arsenwässer. Von den ersten med . Autoritäten wira eine
Trinkkur mit RoncegnoWasser bei Blutarmut-Haut-Nerven -Frauenleiden -Malaria
wärmstens empfohlen. — Zu Häuslichen Trinkkuren in allen Apotheken erhältlich.

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf das in heutiger Nummer erschienene Inserat der Firma

Schröder u. Frankel machen wir besonders aufmerksam. Seit nahezu
40 Jahren betreibt die Firma eine erstklassige Uniformschneiderei am
hiesigen Platze, und vor ungefähr fünfzehn Jahren erweiterte sie ihren
Geschäftsbetrieb durch Einrichtung einer besonderen Abteilung für
Zivil -Maßschneiderei, die vollständig getrennt von der llniformfchnei -
derei geführt wird . In diesem Jahre wurde die Abteilung Zivil -
Maßschneiderei wesentlich vergrößert und hierfür eine ersttlafstge , tüch¬
tige Zuschneidekraft gewonnen. Ihren Ruf hat die Firma durch ihre
Leistungsfähigkeit, tadellose und solide Arbeit , sowie prompte und
rasche Bedienung sich errungen. 14316

wiffermaßen die zur Bollkoinmenheit ausgebildete Sauberkeit und
Körperpflege dar . Eine solche Desinfektion wurde erst durch die Er¬
findung des Formamints ermöglicht , dessen wirksamer Bestandteil
zwar schon als Vernichtungsmittel der Krankheitskeime bekannt war ,
aber erst seit der Auffindung der eigenartigen chemischen Verbindung
des Formamints in bequemer und angenehmer Form angewandt wer¬
den kann. Formamint läßt nämlich seinen wirksamer! desinfizieren¬
den Bestandteil allmählich zur Wirkung kommen , sodaß die keimtötende
Fähigkeit langdauernd anhält .

Seine so ungemein wertvolle Eigenschaft , Bakterienansiedlungen
im Munde aufzuhalten und dadurch Infektionen im Keime zu ersticken,
ist von namhaften Vertretern der ärztliche» Wissenschaft aus Grund
sorgfältiger Versuche anerkannt worden . In zahlreichen wissenschaft¬
lichen Arbeiten bezeugen diese Sachverständigen die hervorragende Be¬
deutung des Formaniints als eines Desinfektions - Mittels zur Vor¬
beugung von Ansteckungen bei Kindern und Erwachsenen . Der Spei -
chel erhält durch die Lösung der Formamint -Tabletten im Munde eine
stark baktcrienhemmende Kraft , llnstreitig stellt das Formamint eine
der wichtigsten Errungenschaften der Neuzeit dar und gehört wegen
seiner vielseiligen Verwendbarkeit im Kampfe gegen die Infektions¬
krankheiten zu den Mitteln , denen ein ehrenvoller Platz sicher ist.

Literatur über das Formamint sowie zahlreiche Zeugnisse von
Professoren und Aerztcn versenden auf Wunsch kosten - und portofrei
die Fabrikanten Bauer & Cie ., Berlin SW . 48.
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Aus der Residenz.
^ arlsrnbe . 11 . Oktober,

p Das vierzigjährige Dienstjubiläun , beging am 10 . Oktober ds .
Irs . Herr Oberrechnungsrat Val . Krieg bei der Oberrechnungskam¬
mer, eine in Bürger - und Beamtenkreiscn wohlbekannte und geachtete
Persönlichkeit. 1851 in Forbach geboren, trat Oberrechnungsrat Krieg
am 10. Oktober in den badischen Finanzdienst ein , in welchem er rasche
Karriere machte . Nachdem er u . a . zehn Jahre beim Finanzministe¬
rium als Revisor Dienst getan hatte , wurde er 1890 auf seinen Wunsch
zur Oberrcchnungskammer versetzt , wo ihm die Revision der wichtigen
und umfangreichen Hauptrechnung der Er . Landcshauptkasse übertra¬
gen ist. Um den Umfang und die Bedeutung dieser Arbeit würdigen
zu können, sei hier hervorgehoben , daß in der genannten Rechnung in
den letzten 20 Jahren in Einnahmen und Ausgaben über 10 % Milliar¬
den Mark nachgewiesen sind . Möchten dem pflichttreuen und angese¬
henen Beamten noch viele Jahre in geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit beschieden sein.

Id Obstmarkt. Gestern wurden die Preise des Obstes auf dem
Obstmarkt der Landwirtschaftskammer in der Ausstellungshalle auf
dem Festplatz durch eine Kommission bestimmt, in der die Produzenten
und die Konsumenten in gleicher Zahl vertreten waren . Letztere wur¬
den von der Stadt Karlsruhe bezeichnet . Es ist Obst in großer Aus¬
wahl und besten Qualitäten vorhanden . Die Preise sind erheblich nie¬
driger wie im Vorjahre .

$ Erfolg eines Polizeihundes im Stadtteil Beiertheim . Vom 8.
auf 9. Oktober ds . Irs . kam einem Knecht eines in der Breitestratze
wohnhaften Landwirts der Betrag von 51 Mark aus seinem Schrank
abhanden . Da man auf den Mitknecht wegen seines Benehmens wohl
Verdacht hatte , weitere Anhaltspunkte , welche diesen Verdacht hätten
rechtfertigen können, aber nicht vorhanden waren , so ließ man den
Polizeihund „Arno v . Park "

, gen . „Wolf "
, Besitzer Herr Aktuar Braun

in Rastatt , telephonisch rufen . Nachdem der Hund an der Stelle , wo
dos Portemonnaie - lag , Witterung genommen hatte , verbellte er sofort
mehrmals das in der gleichen Kammer stehende Bett des Mitknechtes, •
der inzwischen zur Stadt gegangen war . Nach dessen Rückkunft gestand
der Mitknecht auf Vorhalt des Verhaltens des Hundes die Tat ein.
Daraufhin wurde dem Hunde nochmals Witterung gegeben, der das
hinter dem Garten des betr . Landwirts verborgene Portemonnaie des
Bestohlenen, aus dem übrigens schon 6 Mark entnommen waren ,
apportierte . Ohne die Mithilfe des Hundes wäre die Ueberführung
des .Täters sicherlich nicht so einfach gewesen . Bei dieser Gelegenheit
sei darauf aufmerksam gemacht , daß in derartigen Fällen dafür gesorgt
werden mutz, daß der Raum , in dem gestohlen wurde , sofort für Jeder¬
mann , auch für die Polizei , bis zum Eintreffen des Polizeihundes
unzugänglich gemacht, d . h. abgeschlossen wird , daß etwaige Futzabdrücke
mit Bretter abgedeckt werden , um dem Hunde die Witterung zu er¬
halten , und daß die ganze Umgegend des Tatortes gesperrt wird . —
Herr Aktuar Braun in Rastatt , dessen Polizeihund auf kriminalisti¬
schem Gebiete schon hervorragende Leistungen aufzuweisen hat , ist auf
Anrufen jederzeit bereit , zur Ueberführung des Täters seinen Hund
zur Verfügung zu stellen.

E . Der Karlsruher Lehrergesangverein hatte auf letzten Samstag
seine Mitglieder zu einem musikalischen Familienabend eingeladen .
Lange vor Beginn des Konzertes war der schöne Festsaal des
Friedrichshofes dicht besetzt . Das Konzert , das als eine Silcher -Feier
zum Gedächtnis des 50 . Todestages des Komponisten gedacht war ,
nahm in allen Teilen einen äußerst gelungenen Verlauf . Der Chor
unter der sachkundigen Leitung des Herrn Kollmer sang mit Präzision ,
guter Aussprache und Tongebung einige der schönsten Silcher -Lieder .
Ihm ebenbürtig war das Soloquartett des Vereins , bestehend aus den
Herren Bollheimer , Groh , Kerber und Metz . Chor und Quartett
ernteten reichen , wohlverdienten Beifall . Frau Konzertfängerin

.Anna Rötzler von hier erfreute durch den Vortrag einer Mozart -Arie
und einiger Lieder von d 'Albert , Rob . Fränz und Bischofs . Die
Sängerin , die eine leicht aussprechende, wohlgebildete Sopranstimme
besitzt, gefiel so gut , daß sie ihr letztes Lied wiederholen mutzte . Wohl

•bic interessanteste Darbietung des Abends waren die Violin -Vorträge
!bes jungen , erst 15 jährigen Violinisten Adolf Deubel . Mit staunen-
, erregender technischer Sicherheit spielte der junge Künstler Lour« und
Gavotte aus der 6 . Partie von I . S . Vach , überraschte dann in dem
Adagio

'
aus dem 6. Violin -Konzert von L . Spohr durch seelenvollen,

gesangreichen Ton und erntete rauschenden Beifall durch den tempera¬
mentvollen Vortrag eines ungarischen Tanzes in G-Moll von Brahms -
Joachim . Der junge Künstler hatte es sich nicht leicht gemacht und
wertvolle Gaben seines Könnens geboten. Er wird sicher noch von sich
reden machen , wenn er erst völlige Reife erlangt haben wird . — Der
Lrhrergesang -Verein darf auf diesen so schön verlaufenen musikalischen
Abend stolz sein . Der aufrichtigen Freude daran und dem Dank an

'die rührige Leitung gab das Ehrenmitglied des Vereins , Herr Hofrat
Specht, in beredten , von herzlichem Beifall begleiteten Worten Aus¬
druck. — Ein fröhlicher Tanz hielt die Jugend noch lange beisammen.

$ Die kameradschaftliche Vereinigung „Corporalia " feierte ge¬
stern abend im Saale „zur Karlsburg " ihr Herbstfest, welches zahlreich
besucht war . Die Abwickelung des reichlich ausgestatteten Programms ,
welches auch einen Huldigungsakt an unser Erotzherzogspaar anläßlich
seiner silbernen Hochzeit enthielt , fand allerseits reichen Beifall . Die
treffliche Kapelle „Dauermeister " sowie die Gesangsabteilung trugen
wesentlich zur Verschönerung des Festes bei , ebenso die humoristischen
Gesangsvorträge . Das Fest, welches mit dem üblichen Tänzchen seinen
Abschluß fand , verlief aufs beste .

*t * Die Turngesellschaft Karlsruhe veranstaltete am vergangenen
Sonntag ihren alljährlichen Herbst-Familienausflug nach Durlach in
die .Zssthalle "

, woselbst sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen ,
sowie Gäste, sehr zahlreich eingefunden hatten . Nach Begrüßung der
Teilnehmer durch den 1 . Vorstand , Herrn Stadtsekretär Brüstle , ge¬
langte das von der Vergnügungskommission aufgestellte Programm ,
bestehend in gesanglichen, theatralischen und turnerischen Auf¬
führungen , zur Abwickelung. Die von den „Aktiven" erstellten Stuhl¬
pyramiden boten in ihrem zumteil schwierigen Aufbau hübsche Bilder
und fanden , wie die Freiübungen der Damrn -Turnabteilung unter
der Leitung des 1. Turnwarts Schwankert, reichen Beifall . Die
„Sangerriege " erfreute , wie bei allen bisherigen Vereinsveranstal -
tungen , auch diesmal wieder mit einigen wirkungsvollen Liedern .
Mit den beiden humoristischen Theaterstücken „Frau Hitzig und Frau
Spitzig"

, sowie „Bruder Lustig auf Reisen" ernteten die Mitwirkenden ,
sowie das Mandolinen -Quintett , reichen Beifall . Wie alljährlich , so
verliert auch in diesem Jahre die „Turngesellschaft Karlsruhe " eine
Anzahl Turner , die zum Militär einrücken müssen , denen zu Ehren |
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mit diesem Ausflug eine Abschiedsfeier verbunden war . Nur zu schnell
verrannen die unterhaltenden Stunden bei fröhlichem Tanz und
Liedersang , bis abends spät die „Elektrische" die Turner wieder der
Residenz zuführte .

g Zum Tanzabend Rita Sacchetto wird uns geschrieben : Die
Kartennachfragc zu dieser Veranstaltung ist eine äußerst rege, so daß
für diesen Abend ein ausverkauftes Haus zu erwarten ist . Es ist des¬
halb ratsam , sich baldmöglichst mit Karten zu versehen.

▲ Verkehrsstörung . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr ging in der
Kaiserallee ein vor einen Pritschenwagen gespanntes Pferd durch , wo¬
bei der Wagen umfiel und die Ladung (Asphalt , Dachpappe usw .j auf
das Geleise der elektrischen Straßenbahn zu liegen kam . Der Betrieb
dieser war hierdurch kurze Zeit gestört.

]h Unfall . Gestern vormittag gegen 8 Uhr glitt im Hofe der Fa¬
brik „Badische Lcdcrwerkc" in Mühlburg ein Arbeiter aus und fiel zu
Boden . Hierbei erlitt er einen Beckenbruch und mußte ins Diakonissen¬
haus verbracht werden.

v , Diebstahl . Am 7 . Oktober wurde einem Uhrmacher in der Zäh -
ringerstroße aus seiner Werkstätte eine Uhr im Werte von 25 Mark ge¬
stohlen. Da er den Verlust alsbald entdeckte , eilte er in das Leihhaus ,
wo gerade ein Dienstmann die Uhr im Aufträge eines unbekannten
Diebes versetzen sollte. Der Dieb konnte bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den .

* Festgenommen wurden : Ein 25 Jahre alter verheirateter Schlos¬
ser aus Göbrichen, weil er feine Frau mißhandelte und als sein Schwa¬
ger dazwischen trat , diesen mit Totstechen bedrohte . — Weiter wurden
festgenommen: ein 20 Jahre alter Dienstknecht aus Altenheim , der ei¬
nem Nebenknechte 61 Mark und einer weiteren Person eine Uhr im
Werte von 10 Mark stahl , dann ein 18 Jahre altes stellenloses Dienst¬
mädchen aus Baden - Baden , das einem andern stellenlosen Dienstmäd¬
chen 10 Mark entwendete , ferner ein 24 Jahre alter lediger Mechaniker
von hier , der dringend verdächtig ist , einer Frau in der Adlerstraße 5
Mark gestohlen zu haben , endlich eine 21 Jahre alte Kellnerin aus
Mannheim , weil sie in der Nacht zum 9. ds . einer Kellnerin in der
Kronenstraße ein Kleidungsstück und Bargeld entwendete .

Ernennungen, Zersetzungen , Zuruyesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehalts laste « h bis K, sowie
Ernennnnge «, Bersetzuugc « re. von nichtetatmnßigeu Beamten .
AuS dem Vereiäje des Großh . Ministeriums des Großh . Hauser

und der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Wagenrevidenten : die Wagenwärter Michael Müller , Jakob
Bopp und Georg Scholl, sämtlich in Mannheim .

Etatmäßig angestellt :
die Lokomotivheizer: Ludwig Hecker in Heidelberg , Otto Geiser,

Heinrich Kiefer , Karl Erieshaber und Hermann Wöhrle , sämtlich in
Villingen , Reinhard Scheurer in Mannheim .

Versetzt :
Stationsvorsteher Adolf Schuhmacher in Salem nach Fahrnau , Sta¬

tionsaufseher Hermann Mayer in Erombach nach Aglasterhausen ,
Stationsaufseher Johannes Bolli in Beringen nach Salem , Reserve¬
führer Julius Kaiser in Villingen nach Waldshut , Stationswart
Bernhard Sproll in Unterlenzkirch nach Wasenweiler , Stationswart
Joseph Pfundstein in Wasenweiler nach Erombach , Stationswart Jo¬
seph Kehl in Grasbeuren nach Pfohren , Vahnsteigschaffner Adolf
Grasberger in Rastatt nach Eberbach, Schaffner Joseph Weizemann
in Billingen nach Rastatt .

Zuruhegesrtzt:
Bahnwärter Joseph Männle auf Wartst . 2 der Renchtalb ., unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Ignaz
Nothweiler auf Wartst . 4151 der Hauptb ., auf Ansuchen , unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Diepste, Bremser Wilhelm
Schulz in Karlsruhe , unter Anerkennung ferner langjährigen treuen
Dienste.

Aus ' dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .Etatrnäßig angestellt :
Schutzmann Wilhelm Strub in Freiburg ,

llebertragen:
dem Aktuar Karl Schoder in Mosbach eine nichtetatmäßige

Aktuarstelle beim Bezirksamt Offenburg .
Versetzt;

Aktuar Oskar Hottinger beim Bezirksamt Offenburg zum Lan¬
deskommissär in Freiburg .

Entlasten :
Auf Ansuchen : Aktuar Adolf Knorzer in Karlsruhe ,

— Großh . Landesaewerbeamt . —
Zugewiesen:

Unterlehrer Ludwig Deppich in Oberrotweil der gewerblichen Fort¬
bildungsschule in Haslach.

— Eroßh . Verwaltungshof .
Etatmäßig angestellt:

Johann Martin , Wärter bei' der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen .

Die Beamteneigcnschasi verliehen :
dem Joseph Müller , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt bei

Emmendingen .
— Oberdirektion des und Straßenbaues. —1

Befördert:
zum Bureauassiftenten : der technische Gehilfe Wilhelm Müller in

Bruchsal.
Die Beamteneigenfchaft verliehen :

dem Landstraßenwärter Robert Hetz in Steinegg .
Versetzt

der technische Eehilse Karl Jäger in Lahr zur Wasser- und Stra¬
ßenbauinspektion Pforzheim .

Entlassen !
der technische Gehilfe Karl Friedrich Müller in Pforzheim (auf

Ansuchen ) .
— Großh . Gendarmerie -Korps . —

Befördert :
Sicbold , Christian , Wachtmeister zum char . Oberwachtmeister,

Hofiert . Eottlirü , Vizewachtmeister, zum Wachtmeister.

Im Zioildienst angestellt :
Huber , Wilhelm , Gendarm , als Hilfsgerichtsvollzieher in Karls¬

ruhe . Mundinger , Karl , Gendarm , als Echrcivgehilfe bei Großh.
Bahnbauinspektion Eberbach.

Versetzt :
die Cendarmen : Hamm , Konstantin , von Tiengen nach Walds¬

hut , Walter . Ferdinand , von Immeneich nach Eörwihl , Rothweiler ,
Karl , von Waldshut nach Immeneich , Rödel , Eduard von Pfullendorf
nach Tiengen , Rasfeldt , Hans , von Mühlingen nach Stockach , Schin¬
dele, Emil , von Stockach nach Mühlingen , Schmitt » Ferdinand , von
Menzenschwand nach Bernau , Weiß , Karl , von St . Blasien nach
Bernau , Polziu , Albert , von Menzenschwand nach Pfullendorf . Bick.
Franz , von Peterstal nach Lörrach, Stückle. Landolin , von Titisee nach
Oppenau , Schneider. Karl , von Steinen nach Offenburg , Müller , Kon-
rad , von Feldberg nach Steinen , Häßle, Stephan , von Plittersdorf
nach Bühl , Franz , Johann , von Tiefenbronn nach Plittersdorf .
Eraw , August, von Niefern nach Tiefenbronn , Müller . Friedrich , von
Baden nach Niefern .

I « den Ruhestand versetzt :
Siebold , Christian , char . Oberwachtmeister, und Schmitt , Eduard ,

Gendarm , beide in Emmendingen .
Aus dem Bereiche des Grostb Minnternnns der Finanzen .— Domänenverwaltung . —

Etatmäßig angrstellt :
Kanzleidiener Alois Mosbacher bei Großh . Forst - und Domänen¬

direktion.
— Zoll- und Steuerverwaltung . —

llebertragen:
die Steuereinnehmerei Liptingen dem Amtsgerichtsdiener Hein¬

rich Friedrich in Stockach, die Steuereinnehmerei Bulach dem Amts¬
diener Johann Wegert in Lörrach.

Versetzt :
die Steueraufseher Johann Georg Hörrle in Neckargemünd nach

Karlsruhe , Albert Jrslinger in Schwarzach nach Neckargemünd, der
Revisionsaufseher Valentin Volkert in Rastatt nach Mannheim , der
Steuereinnehmereiassistent Wilhelm Weckesser in Heidelberg nach
Rastatt .

Kandel nnd Berkehr
-ch: Eppingen , 10. Okt. Die Ablieferung der Cichorienwurzeln

nimmt ihren steten Fortgang . Weit günstiger zeigt sich das Ernteergeb¬
nis als anfänglich angenommen wurde . Hauptsächlich sind es trocken
gelegene Aecker, die ein zufriedenstellendes Resultat liefern . Daß das
Ergebnis hinter den Erwartungen zurückbleibt, kann im Hinblick auf
den allgemein geringen Ausfall der anderen Feldgewöchfe keinesfalls
gesagt sein , vielmehr kann behauptet werden , daß die Cichorie ein ganz
annehmbares Erträgnis abwirft .

Y Markdorf , 10 . Okt. Der höchste Preis , der bisher je für den hie¬
sigen Wein erzielt wurde , ist der von heuer , mit 55 Mark pro Hektolite^-

= Alexandrien , 11 . Okt. (Tel .) Wie Reuter berichtet , find die
Ergebnisse der ersten Pflückarbeit der Baumwollernte in Unterägypten
ausgezeichnet. In Oberägypten wird sie an manchen Orten durch das
Auftreten des Kapselwurmes und die Feuchtigkeit beeinträchtigt . Man
schätzt den Ernteertrag auf mindestens 6 500 000 Zantos .

Zn teuer kauft wer anscheinend billige,
aber in Qualität minder¬

wertige Seifen kauft ; Myrrholinseife ist die Lieblingsseife von
Millionen Menschen seit langen Jahren , und sehr sparsam im Ver¬
brauch. Jedes Stück wiegt zirka 100 Gramm. 6298a

Nun sei bedankt mein lieber Schwahahahnn —
Sie sehen , Direktor, es geht nicht» . Heiser bin ich und ich singe
nicht. — So ? Na, ich sehe nur, daß Sie unvernünftig sind.Ein Künstler , der nicht sofort feine Schachtel Fays ächteSodener Mineral-Pastillen zur Hand hat . wenn er eine Indis¬
position fürchtet , müßte um eine Monatsgage gestraft werden .
Lassen Sie sich mal schleunigst Sodener holen. Jetzt ist's zwei
Uhr ; um acht singen Sie , und es müßte mit dem Kuckuck zu¬
gehen. wenn die Sodener Ihre Stimmbänder nicht freikrieg¬ten ? Sodener kosten nur 85 Pfg . die Schachtel, man weise
aber Nachahmung zurück . 89a

Die überlistete « Steuern !
Das Leuchtgas an und für sich ist billig , doch die Glühkörper waren

es, welche durch ihre Zerbrechlichkeit und durch die auf ihnen ruhenden
Abgaben den Geldbeutel fast unerträglich in Anspruch nahmen . Des¬
halb liegt es heute im Interesse jeder sparsamen Hausfrau , des be¬
sorgten Hausherrn , der Architekten, Installateure u . v. a ., fortan nur
noch solche Glühkörper anzuschaffen, welche sich durch hohe Lebens¬
zähigkeit auszeichnen. Diese ausgezeichnete, unerreichte Qualität
finden wir im Bruno -Glühstrumpf ! Derselbe ist im Gebrauch stoß-
und schlagfest, besitzt eine außerordentliche , geschmeidige Zähigkeit , so
daß man einen vom Brenner heruntergenommenen Bruno -Elüh -
strumpf anfassen, anstoßen, um den Finger legen kann, ohne daß er da¬
durch beschädigt wird . Dem stoß- und schlagfesten Bruno -Glühstrumpf
kommt kein anderer gleich . Bruno -Glühstrümpfe haben eine un¬
begrenzte Brenndauer und halten jahrelang ; sie sind für stehendes
Normal - und für hängendes (Jnvert -)Licht in gleicher Weife geeignet.
Das Oxyd der Bruno -Glühstrümpfe , die nach eigenartigem Verfahren
aus Kunstfäden hergestellt find , saugt die ganze Flamme auf und es
entstehen keine sogen . Stichflammen . Dadurch bleiben auch ungezählte
Glaszylinder erhalten ! Diese ausdauernden Bruno -Glühstrümpfe
find sehr preiswert in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . Ebenso
teilt die Bruno -Gesellschaft m . b . H ., Berlin R . 65, Liebenwalder -
straße 10 , die nächstgelegenen Verkaufsstellen bereitwilligst mit . 9266a

Rr . 60 des

„Umrisniber Modnungs -Änzeiger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

10 & 25
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Seidenstoffe , 5 p itzen .Bänder ,
UJoisse , farbige, Geoocirider,
Jeden Schleien jede Schleife,
Reinigt mir die & uhLLcht Seife !
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Verdingung von Küchenbedürfnissen .
Am 18 . ds . Mts . findet die Verdingung von Küchenbedürsnisscn

deS Tclenr . Bataillons Nr . 4 für die Zeit vom t . n . 10 bis 3l . 1.0 . 11
" alt . Los 1 . Viktualicn .

„ 2 . Gemüse ,
3 . Backwaren .

„ 4 . Eier . Butter . Käse .
, 5 . Kartoffeln .

Sunt gleichen Zeitpunkt sind die Küchenabfälle zu vergeben .
Versiegelte Angebote , in welchem die KenntniSnahmeder Lieferungs -

Bedingungen zum Ausdruck zu bringen ist , sind bis 18 . 10 . früh
einzureichen . 9574a

Versteigerung .
Mittwoch , den IS . Oktober , nachmittags 2 Ubr . werde ich im

Aufträge , Riivpurrerstrahe 20 , gegen bar öffentlich versteigern :
2 Chiffoniere . 2 Vertiko , 1 Sekretär , 1 Buffet . 1 Diwan . 1 Chaise¬
longue , 1 Kanapee . 2 dreiteilige Roßharrnatratzen , 1 Ausziehtisch ,
1 aroker , eich . Tisch, viereckige und ovale Tische , Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmorplatten . 1 massiv eichenerDiplomatenschreibtisch. 1 gute Kommode . 1 Regulateur . 1 Kuckucks -
Uhr . 1 Schneidermaschine , 3 Nähmaschinen . Gaslampen u . Leuchter .
4 Betten mit hohem Haupt . 2 halbfranzösische Betten . 6 Dienst¬
botenbetten . 2 bess . eis . Betten , 1 Herd , 1 Küchenschrank . 1 Küchen¬
tisch, 1 bereits neue Singernähmaschine mit verstellbarem Kasten
i "

LÄab « lKWichst ei
4627

J . Madlener , Auktionator .

Preussische Lebens-Versichernngs
Actien - Gesellscbaft zu Berlin.

1009 .
M. 41 .880 .003

348 .300 .479
1 .043 .143

„ 73 .924 .030

Gegründet 1865 .
Gescbfiftsstand Ende

Neue Anträge in 1909 .
Versicherungsbestand .
Versicherte Jahresrente .
Gesamtvermögen . .
Bisherige Zahlungen an Versicherte bzw .

deren Hinterbliebene . „ 83 .953 .101
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen jeder Art auf

das menschliche Leben (auch ohne ärztliche Untersuchung ) gegen
massige Prämien und unter günstigsten Versicherungsbedingungen .

Nähere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch
die Direktion . Berlin W . . Mohrenstr . 03 ,
sowie durch deren Bezirksvertreter für Baden und

Elsass - Lothringen , 9132a .2.2
Herrn A . Vogel , Mannheim , D . 1 , Hansahaus

Zahn - Atelier
Alb . , Amallenstr. 51, H.

“ V
Telephon 2599 . 13851 .6 .4

Spezialität : Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte .
Gebrannte Porzellan - Emailleplomben.

Bestellen Sie
lisiWilh.Schuberf , Brennerei , FreilmrjiJ

ein Poftkistchen 1664a ^
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

( S Flaschen Mk . 7.20 frko . Nachnahme .)
b Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt ,

und Vervielfältigungs -Apparate aller Systeme , ge¬brauchte und neue , sowie alle Zubehöre , gegenbar oder bequeme
Teilzahlungen

liefert frachtfrei 1770a *

Alfred Brock, inte A . LNu

7
Ferdinand Thiergarten

(Badische Presse )
Buchdruckerei und Verlag, Karlsruhe (Baden).

Soeben erschien :

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad -Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden.

Von

Otto Sauer
Verwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt -

Karlsruhe .
■Polizeidirektion

Preis drosch. 80 Pfg.

Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschen
Reiche gültigen Gesetze , Verordnungen , Steuervorschristen
und einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für das Grotzherzogtum Baden erlaffe -
nen Vorschriften . Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen . sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . s . w.

m
Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse Karlsruhe .
Nach auswärts ein,chl,esst,ch Porto 90 Psg ..

Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Kind
wird in liebevolle Pflege aufs Land
genommen .

Offerten unter Nr . B39483 an
die Erpcd . der „Bad . Presse " erb .

% Brillantrliige
sehr billig zu verkaufen . B39442

Richard Groular *.
Goldschmied ,

Kaiserstrahe 17V.

K ochbarrarbeiterr .
Zur Herstellung eines Bahn -

vostgebäudes und eines Abort -
gebäudes bei dem Ausnahms¬
gebäude Offenburg haben wir nach
Maßgabe der Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar 1907
in öffentlicher Verdingung zu ver¬
geben . die

Grab - und Maurerarbeiten .
Steinhauerarbeiten sbeil . 5 cbm

rotes Material ) ,
Zimmerarbeiten .
Walzeisenlieserung lbeil . 3000

kg ) ,
Eisenbetondecke (beil . 210 qm ) ,
Stampsasphaltplattenbelag ( bei!

102 qm ) ,
Dackdeckcrarbeiten (beil . 270 qm

Asbestschiefer ) .
Blechnerarbeiten ,
Verputzarbeiten (beil . 1300 qm ) ,
Glaserarbeilen ,
Rollädenlieferung (beil . 50 qm ),
Schreinerarbeiten ,
Parkettboden lbeil . 80 qm ),
Schlosserarbeiten ,
Abort - und Pissoirankage ,
Anstreicherarbeiten .
Pflästererarbeiten .
Die Zeichnungen , das Beding -

nisheft und die Arbeitsbeschriebe
können an Werktagen auf unserem
Hochbaubureau (Rheinstraße 4)
eingesehen werden , woselbst auch
die Abgabe der Angebotssormulare
erfolgt .

Die Angebote sind verschlossen,
postfrei und mit der entsprechenden
Aufschrift versehen bis längstens
SamStag den 15. Oktober d . Js .,

vormittags 10 Uhr ,
anher einzusenden . 9353a

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Offenburg , den 1 . Oktober 1910.

Gr . Bahnbauinspektion II .

Rartoffellieferrrug
und Versteigerung
von Spülicht und

Rnochen.
Am Montag den 17. Oktober

1910, vorm . 11 Uhr , wird die Lie¬
ferung des Bedarfs an Kartoffeln
für die Zeit vom 1 . November 1910
bis 31 . Oktober 1911 vergeben .

Angebote (auf 50 kg lautend )
sind schriftlich , postmäßig ver¬
schlossen, versiegelt und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Kartoffel -
lieferuna " vergehen bis zu diesem
Zeitpunkte der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen , woselbst
dii^ der Lieferung zu Grunde lie¬
genden Bedingungen zur Einsicht¬
nahme ausliegen . 9602a

Am gleichen Tage , 4 Uhr nach¬
mittags , wird das Ergebnis der
Küchenabfälle — Spülicht — und
der Knochen für die gleiche Zeit
meistbietend versteigert :

Bruchsal , den 10. Oktober 1910.
Küchenverwaltung

Dragoner - Regiments Rr . 21.

Fifchwaffer -
Uerpachtung .
Das gemeinsame Fischwasser

der Gemeinde Singen und Wil¬
ferdingen wird am
Dienstag den 18. Oktober d. IS .,

nachmittags 3 lA Uhr ,im Rathause dahier auf weitere
12 Jahre , d. i . vom 1 . Januar
1911 bis 31 . Dezember 1922 in
öffentlicher Steigerung verpachtet .

Die Pachtbedingungen liegen
bis zum Steigerungstag im Rat¬
hause dahier zur Einsicht aus .

Singen , den 1 . Oktober 1910.
Der Gemeinderat .

Schlegel , Bürgermstr .
9346a Krämer , Ratschr .
Eroßh . Bad. Forstamt Oberweiler.
UutzholrfutnrrMorr.

Gr . Domänenärar und die Ge¬
meinden Badenweiler , Hügelheim ,
Lipbnrg , Müllheim , Oberweiier u .
Schweighof bringen folgendes
Nutzholz zum Verkauf :
365 Fm . Tannenstammholz I . Kl .,325
360
250
210

15
530
655
190

Tannenabschnitte

II .
III .
IV .

V.
VI .

I .
II .

III .
Angebote sind getrennt auf die

einzelnen Lose mit Preis pro Fm :
und der Erklärung , daß der Bie¬
ter die Verkaufsbedingungen als
für sich bindend anerkennt , mit
der Aufschrift „Submissionsange -
bot " verschlossen an Gr . Forstamt
Oberweiter bis spätestens Diens¬
tag den 25 . Oktober d. I ., abends
7 Uhr , einzureichen . Eröffnung der
Gebote in Gegenwart erschienener
Käufer und Verkäufer Mittwoch
den 26. Oktober d . I . , vormittags
11 Uhr , im Rathaus Müllheim .

Verzeichnisse über die Losein¬
teilung getrennt nach Massen und
Sortimenten , mit Angabe über
Entfernung zur Bahn , stehen
kostenfrei zur Verfügung . Nähere
Auskunft erteilt das Forstamt .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Franenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen, gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest,
Offerten erbittet
An« u. Verkaussgeschaft

OAI *. n «i

1 Massanzug 16 MkJ
1 Paletot 16 Mk. Schicke Fa» . Mod .
Dess .Mstrs . Jos . Hacker.Rattbor 8.

Schröder «k Fränkel
Großh. Hoflieferanten

Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 21t
empfehlen den Eingang der neuesten 14315.2.2

Hßfbst " U , Winterstoffe (englisch & deutsch) .
Unsere Civil-Maßsdineiderei, die von der Uniformschneiderei
vollständig getrennt geleitet wird, haben wir bedeutend ver-
grössert und hierfür eine erste Zuschneidekraft gewonnen.

V

Jag - verpachtung .

Die Gemeinde Söllingen ver¬
pachtet im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung am
Dienstag den 25 . Oktober d . IS .,

nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathause daselbst die
Ausübung des Jagdrechts auf
ihrer Gemarkung , bestehend in 935
Hektar Feld , Wiesen , Wald und
Rheininselwald auf weitere sechs
Jahre , wozu die Liebhaber mit
dem Anfügen eingeladen werden ,
daß nur solche Personen als Bie¬
ter zugelassen werden , welche im
Besitze eines Jagdpasses sind , oder
durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde (Bezirksamt )
Nachweisen , daß gegen Erteilung
eines Jagdpasses 1 kein Bedenken
obwaltet . 9352a

Söllingen , den 2 . Oktober 1910 .
Der Gemeinderat .

Droll , Bürgermstr.

Iagdverpachtirng .

Die Gemeinde Schirlberg ver¬
pachtet öffentlich am Dienstag den
18. Oktober 1910 , nachmittags 2
Uhr , auf dem Rathause daselbst ,
die Jagd auf ihrer Gemarkung
mit 306 Hektar Wald und unge¬
fähr 165 Hektar Feld und Wiesen
mit Ausnahme der im Albtal ge¬
legenen Grundstücke auf die Dauer
von 6 Jahren 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917 .

Unbekannte Jagdliebhaber haben
den Jagdpaß bezw . das denselben
ersetzende Zeugnis Über ihre Jagd¬
fähigkeit in der Verpachtungsver¬
handlung vorzuzeigen . 9368a

Schielberg , den 1 . Okt . 1910.
Gemeinderat .

A x t m a n n , Bürgermstr .

Jagdverpachtung .

■isa -er

Am Donnerstag , de » 27 . Okto¬
ber d . Js . , nachmittags 1 Uhr , wird
im Rathause hier die Jagd auf
hiesiger Gemarkung mit einem
Flächeninhalt von 300 Hektar ,
hiervon 75 Hektar Wald , für die
Zeit vom 1 . Februar 1911 bis 31 .
Januar 1917 öffentlich verpachtet .

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen , welche im
Besitze eines Jagdpasses sind oder
durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Pachtver¬
trags liegt zur Einsicht im Rat¬
haus hier öffentlich auf .

Sprantal , den 7 . Oktober 1910 .
Der Gemeinberat :
Nagel , Bürgermstr .

H . Wächter , Ratschr .

Jagdverpachtung .
* >_• v

Am Montag de» 17. Oktober
1910, nachmittags 2 Uhr , wird die
Jagd der Gemarkung Pfaffenrot
mit einem Flächeninhalt von 490
Hektar Gemeindewald , 77 Hektar
Domänenwald , Unterklosterwald ,
angrenzend an den Gemeindewald
und 356 Hektar Feld auf weitere
6 Jahre vom 1 . Februar 1911 bis
31. Januar 1917 int Rathaus da¬
hier öffentlich versteigert , wozu
nur Personen als Bieter zuge¬
lassen werden , welche einen Jagd¬
paß besitzen oder durch ein Zeug¬
nis der zuständigen Behörde
glaubhaft machen , daß gegen die
Erteilung des Jagdpasses keine
Bedenken obwalten .

Das Jagdgebiet ist angrenzend
an das Albtal . Station Marxzell .
Gertrudenhof , Haltestelle Spiel -
berg . 9120a

Pfafsenrot, den 23. Sept . 1910.
Der Gemeinderat.

Glaser .

Weingarten (Baden ) .

Jagdverpachtrrug .

Am Donnerstag den 20 . Oktober
1910 , vormittags 11 Uhr , läßt die
Gemeinde die Jagd aus ihrer Ge¬
markung im Rathause auf die
Dauer von 6 Jahren öffentlich
verpachten .

Das Jagdgebiet ist in 4 Distrikte
eingeteilt und umfaßt :
Der 1 . Distrikt 586 ba (hievon

465 ha Acker - u . Wiesland u.
121 ba Wald .)

Der 2 . Distrikt 984 ha (hievon
780 ba Acker - u . Wiesland u .
204 ba Wald ) .

Der 3 . Distrikt 488 ha (hievon
358 ba Acker - u . WieSland u .
130 ba Wald ) .

Der 4 . Distrikt 865 ha (hievon
280 ha Acker - u . Wiesland u .
585 ha Wald ).

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trags nebst Beschreibung liegen
zur Einsicht auf dem Rathaus auf .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich
im Besitze eines Jagdpaffes befin¬
den oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß gegen die Erteil -
ung des Jagdpaffes Bedenken nicht
bestehen . 9258a

Weingarten , 29. Sept . 1910.
Gemeindrrat .

Koch .

Oberftwisheim .

Jag - verpachtung .

Am Donnerstag den 13. Oktober
1910 , nachm . 114 Uhr , wird die
Jagd auf hies . Gemarkung mit
einem Flächengehalt von 942 ha ,
worunter sich 203 ha Wald befin¬
den , für die Zeit vom 1 . Februar
1911 bis mit 31 . Januar 1917 auf
dem Rathause hier öffentlich ver¬
pachtet .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden ,
oder durch ein Zeugnis der zustän¬
digen Behörde Nachweisen, daß
gegen die Erteilung des Jagdpaffes
ein Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsicht auf dem Rathaus
hier auf . 9419a

Oberöwisheim , 3 . Oktober 1910.
Der Gemeinderat :

Buhn , Bgstr .
Ockert, Ratschr .

Jagdverpachtung .

Die Gemeinde Sandweier , Amt
Baden , verpachtet am Freitag , den
14 . Oktober d . Js ., nachmittags
4 Uhr , im Rathause daselbst die
Ausübung der Jagd auf ihrer 1278
Hektar großen Gemarkung (wovon
480 Hektar Wald ) in zwei Jagd¬
bezirken :

Jagdbezirk I mit sofortiger
Wirkung , d . h . vom Tage der Ge¬
nehmigung ' bis zum 31 . Januar
1917 :

Jagdbezirk II ab 1 . Februar
1911 aus weitere 6 Jahre , wozu
Liebhaber mit dem Anfügen einge -
den werden , daß als Bieter nur
solche Personen zugelassen werden ,
welche im Besitze eines Jagdpasses
sind , oder durch ein Zeugnis der
zuständigen Behörde (Bezirksamt )
Nachweisen , daß gegen die Ertei¬
lung des Jagdpaffes ein Bedenken
nicht besteht . 9573a

Sandweier , den 8 . Oktober 1910.
Der Gemeindrrat :

Peter , Bürgermstr .
S . Peter , Ratschrbr .

Am vorteilhaftesten kaufen Sie
Diwan u . Chaiselongues
im (Svezialgesch . von A. Gerbert ,
Waldhornstr . 24 , der Post gegenüber .
Kein Laden — billigste Preise . S83*7-*

Tropen-od .Mafinverkoffer
zu kauf, » gesucht . B39483

Mn * Hummel , Präp .,
Kaiserstraße 49.

Singen (Amt Duriach ) .

Iag - verpachtrrirg.
**■

Die Jagd der hiesigen Ge¬
meinde , 460 ha , darunter 83 ha
Wald , wird am
Montag den 17 . Oktober d . IS .,

nachmittags 3 % Uhr .
im Rathause dahier in öffentlicher
Steigerung auf weitere 6 Jahre
verpachtet .

Als Bieter werden nur lolche
Personen zugelassen , welche einen
Jagdpaß besitzen oder durch , ein
schriftliches Zeugnis der zuständi¬
gen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung des Jagd¬
passes ein Bedenken nicht besteht .

Die Pachtbedingungen liegen
bis zum Versteigerungstag im
Rathause dahier zur Einsicht
offen . 9347a

Singen , den 1 . Oktober 1910 .
Der Gemeinderat .

Schlegel , Bürgermstr .
Krämer . Ratschr .

WM CafeloDst
empfiehlt in Packungen von 25
und 50 Pfund Inhalt und prima
Sortierung . Liebhaber bitte Preis¬
listen verlangen zu wollen .
Hugo SchöpfHn ,

Kanderri . gsaoai . i

Speisekartoffeln
gnt verlesen ,

3 .1 offeriert Wioa
franko oller $afm[talioncn

sofort lieferbar
Laudw.

"
.

Kiedbkri (Reffen ).

mH den
echten

Brauns.SEHEN

FÄRSEN
rar Httagebnueh .

Millionenfach bewährt . =
.Zh haben m

#

Drogenl>an4hfngen
». Apotheken.

6Kt«u Kbtc »a ------
atebrad afegebUdet«

ScfcIt&Mmarka.

Bildschön

VcikiassieSiolte

xmA 'v

Kl*■$*•••'.«̂ 2*
rmm
K

'Wd

macht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz und ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . Bergmann & So ., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ^ ferner macht der

Lilienmilch - Cream -Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich . Tube 50 Pf . bei :
CarlRotn , Hofdrogerie, Herrenftr . 26
R Bieter , Kaiserstratze 223
Em. Dennig , Kaiserstraße 11
W .Tsehermng,Hosdroa .Amalienstr .l9
Willi . Baum , Werderstratze 27
Jul . Dehn -Nfi . , Zähringerstraße 55
Otto Fischer, Karlstrage 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang , Kaiserftraße 69
Th . Walz , Kurvenstratze 17
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20
W. Hager , Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken .
In Mühlburg : Str ..uB -Drogerie .
In Grünwinkel : Fr . Geiger Sinner .

Das Buch zum Totlachen
enth. pikante gepfeff Witze,hochinten, ged. Vorträge , gute
drollige Couplets, allerhand -o
derbeHumor.,zündende Anek- IS
doten usw . Für jed. e. Schatz -

•kästl . d. Humors. Pr. n . M . 1.50.
Viele Anerk. Orig-Ausgabe . Nur
z . bez. v. E . Horschig , Verlag ,Dresden- Tolkewitz , S4G.



Sc ite 6

Irrige Auslegung der neuen Tabaksteuergesetzes .
— Karlsruhe, 11. Okt . Da das neue Tabaksteuergesetz sowohl von

Tabakindustriellen wie auch vvn den Zollbehörden in verschiedenen
Punkten unrichtig ausgelegt wird, hat sich das Finanzministerium
veranlaßt gesehen, dem Zentralorgan der deutschen Tabakindustrie , der
„Süddeutschen Tabakzeitung" einen Bericht , in welchem es die strittigen
iöunkte interpretiert, zur Veröffentlichung zu überreichen : aus diesem
fft hervorzuheben , daß bei der Berechnung des Wertzolles für Roh-
tubak, welcher aus dem deutschen Zollgebiet bezogen wird, alle Un¬
kosten für Fracht , Fuhrlohn und Lagergeld außer Betracht bleiben,
welche vom Zeitpunkte des Eigentumsüberganges an den Käufer bis
zum Eintreffen an dem Bestimmungsorte entstehen .

Dagegen wird von den Zollbehörden andererseits auch abgelehnt,
daß die Kosten für Fracht bei der Wertzollberechnung vom Kaufpreise
in Abzug gebracht werden , wenn der Verkäufer den Kaufpreis fracht¬
frei Bestimmungsort berechnet hat.

Für Tabakblätter, die der Verkäufer nicht für eigene Rechnung
verzollt, sondern unverzollt oder nach Verzollung für Rechnung des
Empfängers abgibt, ist der Zollzuschlag von dem Preise zu erheben ,
den der Verkäufer für die Ware in unverzolltem Zustande von dem
Abnehmer sich bezahlen läßt, ohne daß dabei die von dem Verläufer
selbst oder von früheren Verkäufern (Zwischenhändlern ) beim Bezüge
des Tabaks bezahlte Znlandfracht in Abzug kommt . '

Schlutzübung der Zreiwilligen Seuerwehr vurlach
) :( Durlach , 11. Okt. Gestern nachmittag fand die Schlußübung

der hiesigen freiwilligen Feuerwehr unter Leitung ihres Kommandan¬
ten Preitz statt . Die UebuNg war großzügig angelegt, wie man dies
von der Durlacher Feuerwehr, der ersten in Baden, gewöhnt ist. Der
Hebung lag folgende Idee zugrunde : Zn der Stallung des großen
Oekonomiegebäudesdes Karl Kleiber alt , Kelterstratze 27, brach Feuer
aus , das sich unbemerkt in kurzer Zeit so rasch ausbreitete, daß das
ganze Gebäude in Hellen Flammen stand . Die alarmierte Feuerwehr
versucht nach Eintreffen zwar noch , in das brennende Haus einzudrin-'
gen , um noch zu retten, was zu retten möglich war, doch mutzte sie sich
bald infolge der großen Gefahr wieder zurückziehen und sich darauf
beschränken, mit allen Kräften dem Feuer Einhalt zu tun, da der
scharfe Ostwind ziemlich Flugfeuer auf die angrenzenden Nachbarge¬
bäude verbreitet und die Gefahr der llebertragung des Feuers immer

; größer wird u . kommen dabei besonders die Scheunen u . Gebäude des
Heinrich Ruf, Philipp Gleich, der Geschwister Maier und des Herrn
Barth in der Kelterstraße und andererseits auch diejenigen des Jakob
Dosiert und des Karl Kämmerer in der Mittelstraße in Betracht. Es
muß daher der ziemlich große Häuserkomplex vollständig umstellt , ge¬
schützt und abgelöst werden , so daß alle verfügbaren Lösch - und Ret-
tungsgeräte Verwendung fanden und hierdurch das ganze Korps in
Tätigkeit gesetzt wurde . Durch diese Umstellung und mit den zur Ver¬
fügung gestandenen 4 Straßenhydranten, an welche zirka 12 Schlauch¬
leitungen angeschlosien waren, wurde es möglich , das Feuer wirksam
zu bekämpfen und auf seinen Herd zu beschränken. Die einzelnen An¬
griffe geschahen mit Ruhe und Sicherheit und bewiesen die Schlagfer¬
tigkeit des Durlacher Korps aufs beste. Rach Besichtigung der Stel¬
lungen durch das Kommando und die Behörden und Eingeladenen er¬
folgte noch ein Eefamtangriff, mit welchem die interesiante llebung
ihr Ende erreicht hatte. Derselben wohnten u . a . bei : Der Großh .
Amtsvorstand Geh . Reg.-Rat Dr. Turban, Oberamtmann Dr . Reiß,
Bürgermeister Dr. Reichardt , die Gemeinderäte Weiler, Kleiber, Sil¬
bers und Walz, ferner Postdirektor Knebel» Bahnverwalter Fritsch ,
Brauereidirektor,Eglau sen.» Ehrenmitglied des Korps, Stadtbaumstr.
Hauck sowie eine große Anzahl außerordentliche Mitglieder des Dur¬
lacher Korps. Das Trainbataillon war durch Leutnant Miller ver¬
treten. Von benachbarten Feuerwehren waren vertreten: Karlsruhe
durch Kommandant Heußer, die Adjutanten Rünlist und Heck, Mühl -
burg durch Adjutant und Kreissekretär Müller , Aue durch Komman¬
dant Wenner, Berghausen durch die Chargierten Reichenvacher und
Nothweiler . Außerdem hatte auch Karlsruhe-Rintheim einen Vertre¬
ter entsandt . Nachdem das Korps zum Abmarsch formiert, fand der
Vorbeimarsch vor den Behörden und Eingeladenen bei der katholischen
Kirche in der Bismarckstraße statt .

Nerfammlurrgen und Kongresse .
i . Breiten , 11 . Okt . Der Bezirk III des badischen Stenographen¬verbandes Eabelsberger hielt seinen alljährlichen Bezirkstag heute un¬

ter zahlreicher Beteiligung hier ab . Früh morgens begann die in¬
ternen Beratungen gewidmete Bertretersitzung . In seinem Jahres¬bericht hob der Vorsitzende Herr Laber -Karlsruhe, besonders hervor ,daß auch in diesem Jahre ein erfreuliches Wachsen der Mitglieder¬
zahlen und der Unterrichteten zu verzeichnen sei . Der von über 1000
Personen besuchte Bundestag in Stuttgart mit seinem Wettschreiben ,aus dem über 1700 Sieger hervorgingen, stehe noch frisch in Erinne¬
rung . Auf Baden allein seien 210 Preise gefallen, worunter auch dieeine der zwei höchsten Leistungen von 100 Silben (in Dauer von dreiMinuten) des Herrn stuck. Eglau -Konstanz ) . Mit diesem Ergebnissei die praktische Leistungsfähigkeitdes Gabelsbergerfchen Systems aufsbeste erwiesen. Das mit dem Bezirkstag verbundene Wettschreiben ,bei dem sich etwa 90 Personen beteiligten, verlief sehr gut. 78 Arbei¬ten konnten mit Preisen bedacht werden . Es befanden sich darunterviele fehlerlose Arbeiten bei 80 Silben bis hinauf zu 200 Silben . Ein
gemeinschaftliches Mittagessen vereinigte die Teilnehmer im Psorz-
heimer Hof . Reden ernsten und heiteren Inhaltes wurden gehaltenund ein Tänzchen beschloß den aufs beste verlaufenen Bezirkstag.8 . Bräunlingen (A . Donaueschingen ) , 10. Okt. Gestern fand hierder Eauturntag des bad . Schwarzwaldturngaues im Vcreinslokal Gast¬haus zum „Ochsen" statt, bei welchem sämtliche Vereine des Gaues ver¬treten waren. Den Vorsitz führte der erste Eauvorsitzende ProfessorResf- Donaueschingen . Der Gau zählt zur Zeit 18 Vereine mit zusam¬men 2182 Mitgliedern . Der Kassenbestand ist als ein guter zu bezeich¬nen und betragen die Einnahmen 1029 .13 Mark , denen an Ausgaben1019 .58 Mark gegenüberstehen , so daß ein Kassenvorrat von 209 85 Mkzu verzeichnen war. Als Ort' der nächsten Gauturnfahrt, die im Jahre1911 stattfindet, wurde Schönwald bestimmt , damit soll ein volkstüm¬liches Wetturnen verbunden werden . Der nächste Eauturntag wird1911 in Hornberg abgehalten. Bei den Neuwahlen wurden einstimmigwredergewählt: als 1 . Gauvertreter Profesior Neff-Donaueschinaenals 2. Vorsitzender Fabrikant Mrner -St . Gsoraen , als erster Vauturn -wart Pfaff -St . Georgen , als 2 . Gauturnwart Dilger -Furtwangcn alsKasirer Allert-Hornberg und als Schriftführer Kuhn-Donaueschingen .Neu

. rn den Gau ausgenommen wurde der Turnverein „TurnerbundBrllingen". Die anregend verlaufene Versammlung, die um halb 11llhr begonnen, wurde um %3 Uhr mit einem kräftigen „Gut Heil" aufdie deutsche Turnerschaft geschlossen. Nun gings zum allgemeinen Mit -tagefsen in die Brauerei Graf , wohin die Herren unter den Klängender hiesigen Stadtkapelle geleitet wurden, die auch während des kräf¬tigenden Mahles konzertierte . Hierbei hielt Profesior Reff die Be¬
grüßungsansprache , indem er dem hiesigen Turnverein für den Em -pfang dankte . Herr BürgermeisterBertschie hier begrüßte die Gäste imNamen der hiesigen Gemeinde und trank auf das weitere Gedeihen deredlen Turnerei.

Gerichtsreitmrg.
— Mannheim, 10. Okt. Erhebliche Betrügereien vollführte der 28

Jahre alte Taglöhner Wilhelm Hagendorn aus Lohrbach mit einemReklame-FLnfhundert-Markschein . Wollte er Kost und Logis auf
Pump oder ein Darlehen haben, zeigte er den halbgeöffneten Scheinmit den Worten : Sehen Sie , ich habe noch Geld , diesen 500 -Markschein

Badische Presse .
habe ich von meinen Eltern geschickt bekommen , aber ich konnte ihn
noch nirgends gewechselt erhalten. In allen Fällen hatte er mit dem
Schwindel Erfolg. Das Schöffengericht verurteilte ihn nun zu einer
Gefängnisstrafe von 2 Monaten.

0 » Freiburg. 11. Okt . Nach zweitägiger Verhandlung vor der
hiesigen Strafkammer wurde gestern abend der 29 Jahre alte Rechts¬
agent Heinrich Hund von Freiburg wegen Untreue, Unterschlagung ,
Betrugs , Betrugsversuch und Uebertretung der Gewerbeordnung zu
1 Jahr 8 Monate Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe , welche für 1
Monat Untersuchungshaft gerechnet wurde , verurteilt. Auch kamen
weitere 1*Monate Untersuchungshaft in Anrechnung . Der Angeklagte
war früher Notariatsaktuar mit Beamteneigenschaft in verschiedenen
Städten , auch in Mannheim. Infolge flotten Lebens kam er vom
Staatsdienst , erhielt Stellung im städt. Dienst im Rathaus hier mtt
1600 bis 1800 <M . Die Schulden waren aber feine Begleiter auch im
städtischen Dienst, bis er am 1. Oktober 1907 entlasten wurde . Dann
setzte er sich in Ettenheim als Rechtsagent fest, bis ihm Ende 1909
auch das Amtsgericht Ettenheim dis Vettretung entzog . Am 2. Mai
ds . Js . wurde er verhaftet und unter Anklage gestellt . Er wurde be¬
schuldigt in 12 Fällen Unterschlagungen von 800 , 100 , 366, 111 usw .
bis zu kleinen Beträgen herab , insgesamt gegen 1000 Mark begangen
zu haben . Die Uebertretung der Gewerbeordnung betraf nicht ord¬
nungsgemäße Führung von Büchern . Auch trug er die fremden Gelder
in seinem Portemonnaie, statt sie besonders zu verwahren. Die unter¬
schlagenen Gelder wurden zwar ersetzt , doch dadurch die Delitte nicht
aus der Welt geschafft. Zu dem Strafprozesie waren 11 Zeugen und
ein Sachverständiger geladen . Das Gericht nahm von unterschlagenenGeldern die Summe von 8189 Mark an .

— Straßburg i . Elsaß, 10. Okt. Das Oberkriegsgericht verurteilte
heute den Leutnant Kurt Rost vom 2. unter- elsäßischen Artillerie -Re-
giment Nr . 67 in Hagenau wegen Betrugs und Ungehorsam in je
zwei Fällen zu 7 Monaten Gefängnis und Ausschluß aus dem Heeres¬
dienst, unter Anrechnung von zwei Monaten der Untersuchungshaft .
Rost hatte gegen das seiner Zeit von dem Kriegsgericht der 31 . Divi¬
sion gefällte Urteil , das auf ein Jahr Gefängnis gelautet hatte, Be¬
rufung eingelegt.

Uon der Krrftfchiffahrt.
A Bitterfeld . 11 . Okt . (Tel . ) Das Luftschiff «P . 8« hat um

11 Uhr 35 Min . Leipzig passiert und ist um 12 Uhr 22 Min . in
Bitterfeld glatt vor seiner Halle gelandet.

= Plauen i. Vgtl ., 11. Okt. (Tel .) Das Luftschiff „P . 6“
ist heute vormittag 9 Uhr 40 Min . aufgestiegen und hat um
10 Uhr 30 Min . Krimmitfchau passiert.

lid Frankfurt a . M ., 10. Okt. Zu den Erwägungen, die im Reichs¬amt des Innern über die Errichtung einer Reichsversuchsanstalt für
Luftschifsahrt schweben, hört die „Kl . Presse,, : Vom FrankfurterVerein
für Luftschiffahrt sind schon vor mehreren Monaten Schritte getan wor¬
den, die dahin gingen, das Reichsamt des Innern zu veranlassen , die
geplante Anstalt nach Frankfurt zu verlegen. Sie soll dem Physikalische ^Verein angegliedert werden , dessen Dozenten sich dem Institut im Ne¬
benamt widmen wollen. Für den Fall , daß die Anstalt, für die von der
Jla her noch beträchtliche Hilfsmittel vorhanden sind, in Frankfurt zu¬
stande kommt, sind von privater Seite auch schon finanzielle Zuschüsse
für die ersten Jahre in Aussicht gestellt .

L Straßburg, 10. Okt. Der Rheinische Verein für Luftschiffahrtenthüllt am Donnerstag in der Orangerie einen Denkstein für die bei¬
den Luftschiffer , die Leutnants Förtfch und Hummel, die, wie noch er¬
innerlich sein dürfte , am 13. Oktober 1908 bei einer Weitfahrt anläßlichdes Berliner Eordon-Bennett-Fliegens den Tod in den Wellen der
Nordsee gefunden haben .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurje.)
Ostr. Cred.-A. 209 .75
Disc Cckm .-A 169,%
Dresd. L .- A. 161 .%
Ost.Staatsb ..A. 162 . 5 .
Lombarden 22 ‘/«
Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd. 169.17

„ Antwerpen ^ 6.75
„ Italien 666 .61
„ 204. 25
. Paris 81ü.5u
» Schweiz 809.33
„ Wien £ 19.75

Pri ' . uo 4>/10Napoleons 16.2U
3 )5 %Deutschc
Neichsanleihe 92.45

3% do. 83 .64
3 )5 Pr. Cons. 92.50
4% Stal . Rente — .—
4% Ost. Goldr. 93. 0
4 % 1880 Rasten 92 .—
4 % Serben 82 95
4% Ung .Goldr. 93.80
Bad . Bank 134,—
Darmst . Bank 131A
Deutsch. Bank 256 . °/,Diskonto 183. 0,Dresd. Bank 161?/,
Ost . Länderbk. 134,—
Rhein . Kr .- Bk . 138.50
Schaasfh . Bank 143,—
Wiener B.- B. 146 .73
Ottomanbank 137. —
Bochum 233.50
Laurahütte 17225
Gelsenk. 219. -
Harpener 189 .75

Tendenz : schwach.
(Schlußkurse ).

4% iuüa &.1908 1 ( 1 .20
4 % Bad . 1901
3H % „ab0 . t .gl.

dto. i. M .
96. -
98 .20
91 .55%

314% Bad .1000
3 )4 % . 1902
3 )4 % Bad . 1904
3 )5 % Bad .1907
3% Bad. 1896
4 %Bayern1907 101 .45 ,

4 % Württb . l907 1 ( 1 .80 !
4% Rh . Hyp.,

vom ll . Oktober.4% do.Rentel902 92. %
4% Türken uni

fiz . v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zucks. W.
A. Elekt .-Ges .
El.-Ges .Schuck .
Masch.Gritzner
Karlsr.Masch.
H.-A . Pakets .
Nordd. Lloyd

N a ch b ö r s e.
(2% Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A . . 0 .75
Deutsche B.-A.
Disk. -Comm.
Dresd. Bank
Ost .S .-B. Fr.
„ Südb. Lomb.
Tendenz : schwächer .

Berlin
( Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Att. 209.75
Äerl.Handelsg.
Kom.-Disk. -B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm .
Dresd. Bank
Ball . u, Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm. Union

Lit. C. —.—
B .Kö. -u3Laurah . l73 . '/,
Harpener —.—

Tendenz : fest.

94 .30
185.—
193.80
183.50
162.%
251 .89
180.30
144 . —
US .—

2 >6%
189? /.
161.50
102 . -/.

166 . V,
112.50
131 .%
189 . V,
100?/.
: 31 .25

102 10
ll 2.00

V2.4(
r-3 .51
: 2 .4
23.50

101 . -

Vcrlin (Schlußkurse )
4 % Reichsanl.

b. 1918 unk .
4% Preuß . C
3 )5 %Reichsanl.
3% Reichsanl .
3% %Preuß. C.
3% dto.
4% Bad .

'3 )5 % eouv. — •—
3 )5 % BaÜ .1900 — .—
3 )5 % . 1904 — .—
3 )5 % . 1907 — .—

92.30 ! 4 '/-7c- Nuss. 1905 100 .30
91 .5 . J Ost . Kredltakt . -09 .73
91 .52 | Disk. -Komm. 188 .75
91 .40 i Dresd. Bank 161 .25
82.25 ! Nat. -B .f .Dtschl. 1-27 .%

Kom.-Disk.-Bk. 112.6
Kauada - Pactftc 197 .25
Nochum.Gußst. 233 50

Pfdb. b . 1919 101 .— LLö .- u .Laurah . 12/, .4 % , 1917 100. — I Gelsenk .Bergw. 218 . 7/,3 )5 % « 1914 90.56 j Harpener 189. .5
4 )5 %R .Staats - ( Phönix 249.2anleihe 1905 109 . 1.' ,> Dynamit Trust 17 -.75

All. Elek .-G. E. 283 .2
E. -G. Schuckert U3 .5
Siem . u. Halske 252,20
Westerregeln 234 .70
D .Met.-Patr .-F.37ä .—
M.-F . Grttzner 251 .7'
BrauereiStnner2,6 .20
P .- Ung .K.Pfdbr. 93 5
Pest-UngL!.Obl. 92.5u
Ung .Schmalbahn 97,70
Privatdiskonto 4—

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt . 209 .75
Bert.Hand .-Ges. 165.75
Deutsche B.-A. 256. >/äDisk. K01NM.-A. 188%
Dresden. B.-Zl. 161 . V,
Lmb .,Ost.Südb. 22 .—
Ball . u. Ohio 109.75
Bochum.Gußjt .
Dortm.U . Oit .L,
Lanrahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Tendenz : schwächer .
Wien ( 10 Uhr).

Ost.Kred.-Alt. 663 20
„ Länderbank - 32 . -
,,Staatsb . ( frz.) 761 —
Lomb .öst .Südb .117 . '/.

Marknotcn 117 .81
Ost.Kronenrente ~<5 3b
Ost.Papierrente 94.15
Ung . Goldrente 111 .5
Ung .Kronenrent . 91 .70

Tendenz : ruhig .
Pari 8.

3 % frz . Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4%Türk .,nnifiz.
Türkische Lose -
Bang . Ottoman 678 .—
Rio Tinto 17 ( 5

London .

032%

172 , hjs
218 75
189_

6.75

93 40
< 32

Charte red
de Beers
East Rand
widnelds

Randmincs
Anaeonda
Älchis. common

„ preferred
Ohicago, Milwauke

and St . Paul 12g
Deuver prefer. 34 -
Loui -villeNasyv. 150
Union Pacific 73 ’;,United Stat . Steel .

Corp. commo 72'/,dito preferred 121 ' ,

M 'j, ©
16 %

ÖV45%
8Y,
SV,

104 '/,
103 ‘/ s

wcIdjaUndic ^ irtettimgen
Bei dem dieser Tag? stattgehabten Examen vor der König! . Priis-

ungskommission für Eiujährig -Freiwillige in Stuttgart haben alle
Kandidaten der Reuen Höheren Handelsschule und Handelsakademie
in Calw (Direttoren Zügel und Fischer) das Examen bestanden . 7765a
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Schisfsuachrichten de» Norddeutschen Lloyd .
Mitget. durch Paffagcbüro 0. Fr . Kern. Karlsruhe, Karlfriedrichllr. 2»

~ Bremen, 11 . Ott. Angekommen am 9 . : „Willehad" in Quebec ,
„ Erlangen" in Rio de Janeiro , „Derfflinger" in Singapore ; am 10. :
„Schleswig" in Alexandrien, „Hesien" in Antwerpen. „Würzöurg" in
Antwerpen, „Heidelberg" in Antwerpen, „Bremen" in Genua , „Bonn¬
in Sautos : am 11 . : „Kaiser Wilhelm II .

" in Bremerhaven, „Bor,
kum" in Colombo, „Kronpr . Cecilie" in Newyork. Passiert am 10.:
„Frankfurt" Lizard : am 11. : „Port " Konstantinopel. Abgegangeuv
am 9. : „Stambul " von Datum, „Krefeld" von Las Palmas , „Bar->
barosia " von Cherbourg , „Güttingen" von Eirgenti , „Port " vo«
Shanghai , „Pr . Sigismund " von Santos , „Eisenach " von Eoruna: -
am 10. : „Seydlitz" von Fremantle, „Kleist" v . Antwerpen, „Eisenach-
von Vigo , „Giesen" von Bahia , „Helgoland" von Cienfuegos, „Gar¬
ben" von Gibraltar, „Schwaben" von Bremerhaven; am 11 . : „Lützow"
von Port Said .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr . '
vom 11. Oktober 1910 .

Hoher Druck bedeckt wie am Vortag das Festland, doch hat sich
fein Kern ostwärts verlegt ; in Form eines breiten Bandes zieht er
sich von Oberitalien aus über Oesterreich und Polen hinweg bis gegen
Finland . In Deutschland ist das Wetter teils heiter, teils neblig und
mild. Bei Island ist eins Depression erschienen, die ziemlich weitH
nach Süden hin ausgebreitet ist. Da aber das Ortsbarometer nicht
fällt , so wird der hohe Druck vorerst noch Stand halten ; es ist des- ,!
halb zunächst noch keine wesentliche Aenderung zu erwarten.
Wittcrungsbcobachtungc » der Metcorotog . Llanon Karlsruhe .

Oktober
Barom. T erm.

>eutyt. (xeuchtigkeU
nt 'Hroz. -urruu ijturjte.

10. Nachts 9“ U. 753 .4 13 .6 10.8 94 WSW halbbed.
11 . Mrsss. 7 26 U. 753 .0 8.4 7.5

' 92 OSO dunstig
11, Mitt. 2 26 U. 750.5 17.8 10.8 71 NNW wolkenlos

Höchste Tennirratur am )0 . Okt)ber 18,2: medrigfr in ver
darauffolgenden Nacht 7.8.

Nlederschlagsmenge am 11 . Oktober T * früh 0,0 mm .
Metternachrichte» aus dem Süden vom 11. Oktober früh :

Lugano wolkenlos 10 °, Biarritz Regen 13 °, Perpignau bedeckt 14 °,
Nizza halb bedeckt 14 ' . Triest wolkenlos 14 ". Florenz wolkenlos 12 °,
Nom wolkig 13 , Cagliari wolkenlos 17 °, Brindisi heiter 18 °,
Horta (Azoren) wolkenlos 18 °.

jagr Morgen den 12. Oktober , nachmittags ^!-4 Uhr : *9C

Konzert
der Kapelle des

3 . Bad . Feld - Artillerie - Regiments Nr. 50.
Königl. Musikmeister 4M1« Schotte .

i „ + ^ ; + + • / Inhaber von Jahreskarten u . von Kartenheften 30 Pfg . .Einlrill . ^ Sonstige Personen . 60 Psg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Eintrittskarten berechtigen nur gum einmaligen Eintritt .

Die Musikabonnementskartenhaben Giltigkeit. 14631

PhslozrsMk Gesellslhllst
Karlsruhe .

Mittwoch , den 12. Oktober 1010,
präzis 9 Uhr abends,

findet im Residenz -Theater , Waldftraße 30,eine Sonder-Vorstellung mir Vorführung der
neuesten ,neuesten

Lomi^re • Farbenphotographien
statt . — Wir laden unsere verehrlichcn Mitglieder ein und bitten,
sich um °s;9 Uhr am Residenz -Theater einfiuden zu wollen. Eintritts¬
karten sind an der Kasse im Vorverkauf von mittags 3 Uhr ab, zumPreise von 50 Pfg . erhältlich .

Der Borftaud.

- Ersatz .
Plombieren — Schmerzlose Zahuoperatiouen

iM, Dentist , °°«
Kaiserstraße 68 (b . Marktplatz ) . — Mäßige Preise .

Strengste Neellität Ehrensache ! Nicht n . Offert , geliefertes neh. zurück !
jaST- Neue la . Dauerware ! Groste Preisermäßigung ! ''3SC

325 Bol! I Salz BW
v. Vorzug! . Geschmack 9 M . si . Faß 5>/z ! - si Prbfaß 4M . ! >lä > 2.40
st , Fast aller - r M 92 11 Salzher . sehr sehr
größte beste st t 0 ll * schöne Ware , lehrbcl. 10 M.l l2 Faß 5 ° /. ! - j, Probesaß 40 , M . ! a 2' l, ! Sehr z» empfehlen !
Ist Faß speck- ‘Trtfolfas ' t -- llerff . Marte ! Hochff.
u . vollfctte 1 l ! i | | Gnchmack extr . Groß .Stets nachbestellt u sehr gelobt 11 M . 1!» ä 6 M . ‘ i . Probefaß 4' l2 M.
l/j ä 23/, M . 10V Rolmps IN Gurken 3 M. sto Brattz . 3 M. 80 Bükt . 2-/,.
Wer einen wirk!, ff . Hering liebt kauft am Fangpiatz u nicht am Orte,kl . Degener . Großexport v 1881 Swincmnnde 29 . 9110a

>8
0 . 8 . ? .

o h n e Lötfugs,
ln jeder Faijon ,
nach Gcwieht am billigsten bei
Bm fCainphuGS

Uhrmacher — Juwelier
Kalsorstr. 207. Telepb . 2458.

Herrschaftssitz. In bedeu-
ender Stadt der Pfalz ist ecb-
teitungshalb. künstlerisch aas¬
gestattete , hochhcrrschaft!. Billa
mit 21 Zimmern und 55-10 qm i

| groß . Park nebst Nebengcbau-
>den unter d . Estgeakosiei! günsb
! abzugeben . raclbsüiitercsicnt .
bciicbeii Offert , » nt . Nr . 962-1j
an die Expedition der „Bad. !
Presse " zu richten .

Bureau -Personal ,
wie :

Buchhalter, Kontoristen etc
oder

Dienstpersonal , wie :
Ilöchinnen,
Zimmermädchen etc.

sucht ,der
benütze die

BadischePresse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünscht̂
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oyd .
irtdjftr. 23,
in Quebec,
e ; am lg .

'

rzöurg" in
a, „Bonn "
VN, „ Bor .
st am io . :
bgezange«
as , „Bar ^
l)ork" von?
i Coruna
„Eisenach"
ros, „Eoe-
„LLtzow"

Mittwoch, 12 . Oktober 1910, abends halb 9 Uhr,
im Saal ui der Brauerei Schrempp : ^ - --

iyvrogr .

h hat sich
; zieht er
bis gegen
eblig und
ilich weit»
eter nicht
s ist des-^

stsrnhe.

halbbed .
dunstig

wolkenlos

: in ver

früh:
deckt 14 °,
aios 12 °.
iter 18 °.

30 Pfg.6« Pfg .

tritt .
14631

1S10.

caße 30,
mng der

bitten ,intrrtts -
ib, zum

Oessentliche Versa
Landtagsabgeordneter Mrrser (Offeuburg) spricht über:

jedermann ist sreundlichst eingelade».
IMW,

Frauen Willkommen . Freie Diskussion .

><548

Der Vorstan¬
des Mn ? bet znttWIllichen Mbprtei Karlsruhe.

urück !

vierte
roßte
veiße
al M.
- 2 .40

sehr
10 M.
chlen !
öochff .
Groß .' !, M.
1. 2 -1, .
Orte .
9110a

ctc

t<̂

StSfii.VierQrdtbad
Kohlensänrebäder and

elegante 5197

Wannenbäder.
I. , II und HL Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktag » vormittags 8 bis
1 Uhr, nachmittags -/,3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr ".

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters. Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende, herren¬
lose Hunde :

1 . ein weiß u . gelb gez. Foxterrier
(weiblich ),2. zwei junge Foxterrier (weibl .),

3.einjung .Arredaleterrier (männI .)
Dieselben werden , falls sie nichtinnerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,

getötet, bezw . versteigert 14630
Karlsruhe , den 12. Oktober 1910 .

Stadt . Schlacht- u . Biebhofdirektion.
Die Küchenbedürfnisse

des- III. BataiMvs Inst -. RegtL.
Nr. 111 in Rastatt und zwar : Los I
Kartoffeln, Los II Viktualien , Los III
Mehl und Brot , Los IV grüne Ge¬
müse usw. Los V Eier , Butter .
Käse , Los VI Milch, sowie die
Küchenabfälle sollen für die Zeit
vom 1 . November 1910 bis 31 . Ok¬
tober 1911 vergeben werden . Ver¬
siegelte und mit der Aufschrift
. Angebot auf Küchenbedürfnisse"
versehene Angebote sind der Küchen¬
verwaltung bis zum 18 . Ok¬
tober 1910 . vormittags 10 Uhr,einzureichen.

Die Bedingungen liegen Werk¬
tags von 8—12 vorm , und 3—7 Uhr
nachm, in dem Geschäftszimmer .Wilbelmskaserne Zimmer 37 zur
Einsichtnahme aus . 9L27a2 .1
Die Küchenverwaltung des Ul Batls .

Jnf .-Regts . Nr . 111 , Rastatt .

Zur Uebernahme des En-
uros-Lagers eines konkur¬
renzlos. Fabrikates , welches
sich in jed. Haushalt schnell
und mühelos einführt , sucht
größere Fabrik einen steiß.,
vertrauenswürdig . Herrn .
Es bietet sich Gelegenheit
zur Gründung einer best,
sorgenfreien Existenz, die
dauernd und angenehm ein
jährliches Einkommen von
schätzungsweise Mk . 10000
einbringt . Streng reelle
Sache auch für Nichtkaufm.
Reklameunterstützung wird
zugesicherst Herren , welche
über Mk. 750 verfügen ,
wollenOffertenniederlegen
unter P. 589 an Haasen¬
stein nnb Bögler, A.-G.,
Dresden . 9586a.2.2

Sichere Existenz.
Inhaber eines großen

Geschäfts (Kleineisenwaren —
Kucheneinrichtungsartikel —
4nb Kolonialwaren ) sucht für
» ine Tochter, anfangs 20 I .,passende Partie auS angeseb.Familie zur Uebernahme des
Geschäfts. Schönes Vermögen
vorhanden u . auch erwünscht.Vermittler verbeten . StrengsteDiskretion Ehrensache. Off-unter ©. 3754 an Ilaasen -
**« in & Vogler , 4 . 1» ..Karlsruhe erb. 14599 .2. 1

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose .
R.Schneider , Riippurrerstr.10 l
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze - — Teleph . 1741.

Rotel Nowaclr.
(Kaie und Restaurant .

Morgen Mittwoch

Schlachttag
Machebesonders auf die

bekannteSchlachtplatte aufmerksam .
14636 A - Knopf .
Guten bürg . MittagStifch
für bess. Herrn empfiehlt_ mpfiebl

39443 Dnrlacher -Allee 10. Part .
Elmiehung von

5758 Forderungen . *

Grofle Erfolge ! Beste Referenzen !
W . K . Krüger ,

Karlsruhe . Adlerftraße 40.
Jüngere Frau empfiehlt sich im

Weißnähen sowie Ausbeflern von
Wäsche . Sternstr . 29 , Seitenbau ,
8. Stock , rechts._ 1839455

Wer bereitet
erfolgreich auf das I . juristische
Staatsexamen vor ? Offerten unt .
Nr . (839464 an die Expedition der
„Bad . Prcffe " erbeten .

HarmsmumMterrtcht
wird erteilt bei mäßigem Honorar .
Offerten unter Nr . B38416 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Frauen .
Schmerzlose Niederkunft .

Reich ill . Schrift v. Dr. med. Hetz.
1 M . in Marken . Zu bez . d. A. Mütier,Billa Berg , Stuttgart . 9626a2.1
flnmnn find, diskr . 'Aufm bei Fr .
IlflUlRl ) Böhringer , Priv .-Heb .,Ulllllull Knittlingenb .Brett .^ a

Kind
in gute Pflege zu geben. Angeb.
unt . It . S . 101 yauvtvostlagernd
Karlsruhe erbeten . _ B39516
Mostobstverkauf

Apfelwein kelterei
und Küferei Zink , B^

Essenweinstraste 20, Oststadt.

Kartoffeln
eingetroffen,

prima Qualität , gut verlesen, halt¬
bar , von Sandboden Norddeutsch-
lands , hat im Auftrag zu verkaufen
per Ztr . frei Keller 4 .40 Mk . hier .
SA

634 Steinbach ,
Karl WUhelinftratzr 49 .

Telephon 2110.
Alle Sorten 9626a.2 .1

Speise-u.Futterkartoffel
besonders prima Industrie , Shlesia
u . Wohltlnann offeriert jeden Posten
Sans Eitner , Leipzig . Tel . 2.

Fette j . Hafermnst -Gänse , feinste
Ware , 8— 12 Pfd . schw .,üPsd . 60Pf .;
fette Enten , 3—5 Pfd . schw ., ä Pfd .
65 Pf . ; junge Masthühnchen , ca . 2
Pfd . schw ., ä Pfd . 60 Ps ., frisch geschl.
u . saub . gerupft , Vers. geg . Nach».
A. Kropat , Gcflügelgrvßmästerci ,
Lauaszargen - TUsit._ 9598n

Danenide guteCxistenz
für Wiedmcrkänser.
Zum Verkauf von Massenartikeln

an Schuhmacher u . Schuhgeschäfte.
Erford . ca . Mk . 1000 .— Kaution .

Off. unter Nr . H . W. 1,9603a an
die Exp , der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

er
günstige Gelegenheit

zur Pachtung , Teilhaberschaft od.
evtl . Kauf einer fregu . Restau¬
ration mit Hotelbetrieb u . Frem -
denpenston. Das Anwesen befindet
sich m verkehrsreichster Lage Mittel -
baoens und könnte bedeutend (evtl,
auch mit einem Sonnenbad ) er¬
weitert werden. Offerten unter
Nr . B39487 an die Expedition der
„ Badischen Preffe ".

Eine gebrauchteMIMneiiluiMM
sofort gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter 14614 an die Exped .
der „Bad . Presse" ._ TI

Pianino
neues , besseres Jnstr ., nußb . m.
Aufsatz, bewährtes Fabrikat , aus¬
nahmsweise billig mit Garantie
zu verkaufen . B39440

Herrenstratze 58 .
Ln verkaufen :

sehr guter , schöner Herd mit . Mes¬
singstange, große hölz . Kinderbett¬
stelle mit Rost, gebr. Zinkbade¬
wanne , Ständer (Eisen) , f. Vogel¬
käfig , dunkelgr., Leinenjuppe f. 13
bis 15j . Knab. , Pultaufsatz , ver-
schließb . , Waschkeffel, wie neu , gr .,
Eindunstkrüge, neue. 1839472

Sternbergstraße 13, II ., r .
Ein gut erhaltener , kleiner
Pntschen-Wagen

zu verkaufen bei B39466
IVieB , Winterstraße 40 .

Gut erhaltenes Fahrrad für35 Mk . zu verk . Gottesauerstr . 22,3 Treppen . links . B39458
Zu verkf . weg . Wegzug :

2 Betten , 1 Schrank, 1 Tisch und
einige Bilder . B39506

Karlstraße 3, int Laden.
Essener Füllofen, wenig gebr.,biMg zu verkaufen. B39473

Borholzstraße 15, III .

Kinderwagen ,
sehr gut erhalten , zum Liegen und
Sitzen , billig zu,verkaufen . SB30401

Wilhelmstraße 7, £>. . pari .

Fäffer-Berkauf
von 100—200 Ltr . bei B38698 .2.2Heinrich Lay , Lessingftr. 15.

Elegant . Mantel für alle Zwecke
paffend und engl. Jackenkleid billig
abzugeben. Größe 44.

Hirschstraße 17, 3. Stock. B39413

mmt, KDone
schlanke Figur , preisw . zu verkauf.

Zu erfr . unt . Nr . B39340 in der
Expedition der „ Bad. Presse".

Bauführer
gesuch .

Zur spezielle» Leitung eines
größeren Wirtschafts¬
gebäudes suchen wir auf 1 . No¬
vember oder früher einen auf
diesem Gebiet und speziell
in Eisenbeton erfahrenen ,geprüften Bauwerkmeister ,der , mehrjährige erfolgreiche
Tätigkeit als Bauführer bei nur
ersten Architekturfirmen Nach¬
weisen muß und an pünktliche
und gewissenhafte Ausführung
gewöhnt ist.

Nur Herren , die den gestellten
Anforderungen entsprechen , sind
um Offerte gebeten, unter ausführl .
Angabe der seitherigen Tätigkeit ,pcrsönl . u . Mitii .-Verhältn ., Ge -
hattsanspr . , Eintrittstag und Bei¬
fügung von Zeugnisabschr., unter
Ehiffre F. P . 4184 an Rudolf
Masse , Karlsruhe . 96lla .3.l

DauerndeExistenz
finden tüchtige eingeführteVertreter

deiecster3
'
tMrren - lt.3iMrettk!!sltbr.

Offerten mit Referenzen an
L . J . W . 9309 Ann .-Kxped .J . Seidensticker , Strass -
bII r » , Elf ._ 8616a .2 .1

Höher ■Beröicnft.
Reisende, Händler ec . z . Vertrieb

meines Patent -Handspielapparats
in Stadt und Land gesucht .

Neu und konkurrenzlos. Muster-
Preis Mk . 1 .25 , Dtz. 11,50.

Fabrikkontor laulleu ,9609a Rixdorf . Bergstr. 29j31 .
Strebsame Personen

erzielen ohne Risiko hohen Verdienstin Stadt u . Land durch den Allein¬
vertrieb eines großartigen Massen -
konsumartikels. Keine Ueberlrei-
bung . Ein Versuch beweist . Gest .Offerten unter Nr . B39437 an dieExpedition der „Bad . Presse" erb

Tttular - General - Agentur
Karlsruhe

von gut eingeführter deutscher LebcuSversichernnßs-Gesellschaft (Aktien)
sofort an einen Herrn aus befferen Kreisen mrt guten Beziehungen
gegen hohe Provisionen zu vergeben. 2 .1Gefl. Off . unter Nr . 14623 an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wr M Grotzherzogtum Baden ist die
General-Agentur

einer größeren deutschen Unfall«, Haftpflicht - und Einbruchdiebstahl-
BersicherungS-Gesellschaft mit vorhandenem Jukaffo zu vergeben.Die Bertretung ist evtl , als eine berufsmäßige mit festen Bezügen
gedacht . Herren mit ausgedehnte » Beziehungen und nachweisbar
organisawrischer und akquisitorischer Befähigung , die gewillt sind ,die Interessen der Gesellschaft energisch wahrzunehme » «. Garantie »
für eine entsprechende Ausdehnung des Geschäftes bieten können ,belieben Offerte einzureichen unter K . II . » 550 an Rudolf
Rosse , Cöln . 9476a.2.2

wir suchen einen strebsamen , bestempsohlenen
Herrn, welcher willens ist. sich durch Ausdauer und
Kleist ein hohes steigendes Einkommen z«
sicher« . Unser Unternehmen ist konkurrenzlos,
(keine Versicherung oder dergl ), daher Fachkennt-
nisie unnötig . Zur Uebernahme aus eigene Rech-
nung ca. 3000 Mk . disponibel erforderlich .
Detaillierte Angebote bitten wir unter Lhifsre
J . 91. 6109 durch Rudolf Mosse , Berlin
sw . einznsenden. 9572»

Tüchtiger Reisender,
der Baden , Württemberg und Bayern mit nachweisbarem Erfolg be¬
reist hat . zum sofortigen Eintritt von großer Schokoladen - « . Zucker-
wareu -Fabrik gesucht . Bewerber wollen ihre Zeugnisse mit Gehalts -
anfprüchen u . s. w . sofort unter Nr . 9564a an die Expedition der „Bad.
Presse" einsenden . 2.2

Allgäuer Käsegroßhandluilg
sucht per 1 . Januar 1911 tüchtigen , soliden , mit der einschlägigen
Kundschaft in Baden , Pfalz , Reichsland und Saargebiet bestens ver¬
trauten 9480a 2.2Reisenden
für eingefühtte Touren . Bei entsprechenden Leistungen neben aus¬
kömmlichem Spesensatze hohes Salair . Strengste Diskretion zugesichert .
Gefällige Off . unter R . 358 an Rudolf Rosse , Kempten erb.

Stenotypistin
auf großes Feuerversicherungsbüro
per 15. November gesucht . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften u .
Gehaltsansprüchen unter Chiffre
1'. 178 an die Annoncen -Expedit .
Daube Se Co ., nt . b . H .. Karlsruhe ,
Karlfriedrichstrabe 21 . 14624.2.1

Haushälterin , ält . evgl. Mädch., f.
alleinst., ält . Geschäftsm . gef. *“ *«2 .1
Mohr , Mannheim , Seaenhstr . 34.
fliaiMfht ckls Stütze bei Familien -
wesnlyz anschluß einfaches

Fräulein ,
das bürgert . Küche vorstehen kann ,in Badeort des bad. Schwarzwaldes
für grobe Arbeit . Mädchen vor¬
handen . Offerten unter Nr . 9634a
an die Expedit , der „ Bad . Preffe ".

8 ? Mädchen
sofort od . lö .Okt. gesucht in Bäckerei.

Knielingen , Eiscnbnhnstrnße .
Gesucht aus 1 . Nov. ein tüchtiges

Mädchen für Küche u . Hausarbeit .
Kleiner Haushalt . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
b . Freifrau t on Röder , Bunsen -
straße 7 , 11, 2—4 Uhr . 14635

Jüngeres , zuverlässig . Mädchen
gesucht für tagsüber zu 2 Kindern
und zur Mithilfe im Haushalt .
B39507 Parkstraße II . 111. r .

Eine jüngere Arbeiterin
und ein Mädchen , welches
das Kleidermächen erlernen will ,gesucht . B38378.2 .2

Sophienstraße 18 , 2 . Stock.

Junger Kaufmann , 24 Jahre
alt , militärfrei , sucht Stellung als
Provisionsreiscnder für hier oder
auswärts .

Gefl . Zuschr. erd. u . Nr . B39342
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

ksissMslsll- Kssüeli.
Tücht. verh . Mann . gt . Verkf.,

gel . Metzger, würde d . Vertr . ein .
lesstungSf. Darm - , Gewürz - und
Einrichtnngvgeschnsts , auch Fettw .-
Geschäft für den Seelreis und
Schwarzw. bei mäß . Fixum und
Spesen übern . Off. erb . unt . B39451
an die Exped. der „Bad Presse "

. 2.1

Mann,Ein
verheirateter ,sucht Stellung zum Bedienen einer
Zentralheizung od. Dampfheizung .
Zu erfr . Lussevs-r . Li , 4. St . ^

ALPretzmWliiel
in allen vorkommend. Arbeiten gut
bewandert , sucht sofort dauernde
Stellung . Gefl. Off . unt . Nr .B39488
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Perscke Weriil
auf Herren - u . seine Damenwäschesucht für einige Wochentage in
Herrschaftshäusern Beschäftigung .
Wäsche wird aber auch ins Haus
angenommen . Offert , unt . B39512
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Jüngere Witwe , tüchtig in allen
häuslichen Arbeiten , sucht Stelle als

Haushälterin
für 15 . Okt. Offert , unt Nr . B39489
an die Exped. der „Bad . Presse".

Haushälterin ges. Alters , welche
e. eins . Haush . Vorst, kann, sucht
Stelle . Off. unt . Sir. B39508 an d .
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

3^ - Fräulein ,
"• c

sucht Stellung nls Stütze d. Haus¬
frau , wo Dienstmädchen Vorhand .,
ohne Vergütung , womöglich mit
Familienanschluß . Am liebsten in
Karlsruhe . B39471
Zu ertrag . Schesfelstraße 57 , III .
Ein Mädchen . &
sonst . Hausarbeit verrichten kann,sucht Stelle aus 15. Okt. oder 1 . Nov.
Offerten unter Nr . B39465 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Ein 18jähriges , im Haushalt
nicht unerfahrenes Mädchen , sucht
in besserem Hause bet Familien¬
anschluß auf 15. Oktober Stellung.

Offerten sind unter W . S . 115
Mühlburg , postlagernd zu senden .

Junge Frau sucht Beschäftigung
im Waschenund Putzen, würde auch
Bureau oder Laden reinigen .

Adr . Rankestr . 12, Stb .. r . V-°«»

Auf Ostern 1911 ist in einer
Garnisonsstadt ein kleines
Spezerei - und Flaschenbiergeschäft ,
auch Kurzwaren werden zur Zeit
geführt , verhältniffehalber preis¬
wert zu vermieten.

Offerten unter Nr . B39474 an
die Exved. der „Bad. Preffe" erb .

an günstigster Lage der Kaiserstr. in

Freiburg i . B .
per sofort oder später zu vermieten .

Offerten unter Nr . 9615a an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2 .1

Wegen Wegzug sofort schone
Dierzimmer -Wohuung mit „ Bad ,
Balkon, Veranda und Zubehör , zu
verm. Herderstr . 2 , II . B39469
Lachnerstruße 23 rst im 5. Stock
eine schöne 8 Ztmmer -Wohuung
auf 1. November billig zu verm.
Näh, im Laden das. B39509.2 .1

Ostendstraße 5 rst zur ,osort oder
später eine 1 u. 2 Zimmerwohnung
(Mansarden ) zu vermieten .
B39495 .3 .1 Näheres 3 Stock .

Winterstr . 40 , 1 . St ., 4 Ztmmcr
auf sofort oder später zu vermiet .
Näh . Bernbardtstr . 5 . 11988*

3 Zimmer, Wohnung mit Zu¬
behör , sofort zu vermieten . B30475

Beiertheim, Gebhardstr . 58.
Knieliuge» , Eiseubahnstrahe 15,

2. Stock, schöne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Mansarde fof. |

tt wt >

Für Baugewerk - oder
Kunstgewerbeschüler !
Göthestraße 4. 2 Treppen , find

zwei kl . Eckzimmer , ohne vis-it-vis
(Ausblick auf Garten ), gut möbliert ,
billig zu vermieten . 13838

Hübsches , freund !., gesundes

mit 2 Betten , prachtvolle Aussicht,
zu vermieten . B39441
Philippstroße 33 . 4. Stock rechts,

an der Maraubabn .

Großes Zimmer ,
schön mölbiert , mit 2 Betten , so¬
fort zu vermieten . B39459

Gottesauerstr . 22, 3 Tr ., links .
Gut möbliert. Zimmer
mit voller Pension an Kaufmann
oder Beamten zu vermieten . 2.1
B39490 Karl -Friedrickstr . 1. p.

Zwei schön möblierte Zimmer ,
Wohn - und Schlafzimmer , letzteres
mit Balkon und separatem Ein¬
gang, sind auf sofort an ein oder
zwei bessere Herren zu vermieten .
Näh . Adlcrstr. 1, 1 Tr . hoch. B39447

®rofce§ - helles Parterrezimmer ,
gut möbliert , per 1 . November an
Darae preiswert zu vermieten .
B39517 Biktoriastr . 18, pari .
Akademiestraße 53. 4 . Stock , ist ern

einfach möbliertes Zimmer billig
auf sofort oder später zu ver-
mieten . B39457

Angartenstr . 31, 3. St . lks.,,rft ein
möbl., schönes Mansarbenzimmer
billig zu vermieten . B38801

Gerwigstraße 4V, 5 . Stock, rechts,
ist einfach möbliertes Zrmurer
sofort oder später billig zu ver.
mieten. 8339476

Kaiser-Allee 29 , Hths . , 2. Stock , rst
ein gut möbliertes Zimmer sosou
od . später billig zu verm . 8339446

Kronenstraße 58, pari ., ist einfach
möbl. Mansardenzimmer auf so¬
fort oder später zu vermieten .

"*^Zü 'vrkr . 'dm. im Laden . B39478
Markgrafenstraße 54 , 3 Tr am
Rondellplatz . ist ern gut moblrert .
Zimmer mit 1 oder 2 Betten fof.
zu vermiete» . (839491zu vermrere» ._ iooa-tox

Ostendstraße 5 ist für sofort ein
gut möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten . Nab. 3. Stock. B39496

Philippsttatze 33 , 3. Stock, rechts,
ist ein gut möbliertes Zrmmer ,
mit oder ohne Pension , zu ver¬
mieten . B39492

Steinstraße 29, Seitenbau , 3. St .,
rechts , ist ein schön möbliertes
Zimmer sof . zu verm . B39454

Tullastraße Nr. 84, 2 . Stock, rst
Wohn - und Schlafzimmer , sehr
gut möbliert, zu verm . 8339460

Waldhornstraße 2, B Treppen ,
Nähe Schloßplatz , bei ruhiger Fa .
milie, ist ein nut möbliertes Zim¬
mer mit 2 Fenstern sofort oder
später billig zu verm . B39447

Zirkel 25a , 2. Stock , links , Ecke
Ritterstraße , gut möbl . Zimmer
zu vermieten ._ 3339493 .2,1

Witwe mit Kindern sucht per
15. Novbr. eine große 2 Zimmor -
wohnung zum Preise von 260 bis
300 Mk . Offert , unter B39514 arr
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Zur Abhaltung von Sprech¬
stundenan 2 bestimmten Tagen
jeden Monats werden von
einem bekannten Spezialisten
für Haarkrankheiten u . Haar¬
pflege in Karlsruhe 2 .1

2 Zimmer
zu mieten gesucht .

Friseur
mit mittlerem Geschäft.welcher
gleichzeitig den Alleinvertrieb
der betr . Haarpflegemittel
übernehmen könnte, würde
bevorzugt. Offerten unter
R . 883 » D . i9606tt an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gebildeter Herr , Privatbeamter .
sucht per 15. d. M . in gutem Hause
freuudlich möbliertes Zimmer
mit Frühstück . Südweststadt be¬
vorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 8339467 an die Exped.
der „Bad. Preffe" erbeten ."i&S ' lucht Zimmer
mit Pension und Familienanschluß .
Offerten unter B39494 an die Exp.
der „Bad . Presse" . 2.1

RuliigesZimmer . Kaiseritr .. nahe
Hochschule, bei kinderl . gemütlichen
Leuten gesucht , mögl. mit vad -
benützung . Off. unt . S3S94Ki an
die Exp . der „ Bad . Presse".



Seite & SUKubMaft. Dienstag den 11. Oft. 1919.Badische Presse . " er .

.tzlrlrirelsHchsAlkllrseKarlsmlje ,
veranstaltet vorn Kaufmännischen Verein Karlsruhe mit Unterstützungder Stadtgemeinde , der Grotzh . technischen Hochschule und der Handels¬kammer.

Winter -Semester 1910/11 .

Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen— berechtigt, die das 17. Lebensjahr vollendet haben . Eine entspre¬chende Vorbildung wird vorausgesetzt.
Ferner sind zum Besuch zugelaffen : Lehrer , Beamte wirtschaft¬licher Betriebe des Reiches, des Staates und der Stadt .Ueber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen Alsttrag das Kuratorium .
Die Bcsuchsgebühren betragen für das Wintersemester .

. . . ^ Für Prinzipale , Direktoren ,Für Angestellte Prokuristen , sowie sür
jl . Für sämtl . Kurse . M . 12 .—
«2. Für einen Semesterkurs . . „ 4 .—>
2 . Für einen Halbsemejterkurs „ 2.—

Für Angestellte, die Mitglieder des _ _Karlsruhe sind , betragen die Besuchsgebühren M . 8— bezw. 3. .Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werdenin folgenden Buchhandlungen entgegengenommen :A. BielAeld 's Sofbuchhandlung.Wllh . Jahraus .E. Kuudt,
% Link 's Buchhandlung.Karlsruhe . Oktober 1910 . 14546

Das ittttttttotfum .
PerfichernngSstaud 53 Tausend Palicen.

W« U 21 M0 ,üteir . / E WiM
Gegründet 1833 . M-organisiert 1855.

Moderne versicherungtbedinguu -ea für LtdrasverSchernttaen ,wie für Rentenversicherungen. Aeutzerfl liberale veftimmungei ,
! in Bezug auf Unansechtbarieit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkanut billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendrnbezug .

©8F * progressiv fallende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach 2 Systeme« :

1) möglichst billige AnfangSprSmie , 2) möglichst niedere Gesamtleistung «
Hol »« , fär Männer u . Frauen gesonderte Rententnrife *
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besonder« Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfreibei den Vertretern :
In Karlsruhe : Generalageutur für da » Großherzog ,

tnm Daden : Wilhelm Mnssgnug , Seminarstrabe 5, Haupt¬
agent Heinr . Haas , Kaufmann, Haizingerstraße 13, FriedrichSchüler , Friseur , Schützenstr . 44, in Brette « : Karl Gerweck ,Schlossermeiftcr , in « » statt : V» l . MMler , Kommissionär , inGag«e«a« : Martin Fatterer , Werkuieister, in Wo fchbach:
Joseph » legier , Maurerpolier. - 2035a.3 .3

HaushaltnngspensionatVilla HilhelniM -
ltiihe Bad Teinach

(württ . Schwarzw . ) verb .mit Fremdenpension , übernommen von Fr . Hofrat Wurm , bietet jungenDamen Gelegenheit zur gründlichen Erlernung des Haushaltes (bes. Kochen ).Näheres durch Prospekt ._ 9504a .4 .4 (Barda Boygen .
Sanatorium and Pension Monte Bre
Bnvigliana-Lngono (italien . Schweiz) .

Phy $ ik.-diät Heilanstalt System Lahmann , Kneippetc. Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , Winter
u. Frühjahr . Beste Heilerfolge. ModerneEinrichtg.Zentrallieizung . 80 Betten . Das ganze Jahr besetzt .Einer der bekannt. Aerzte schreibt : Ein Eldoradofür Kranke , Nervöse und Erholungsbedürftige. Lt. Statistikdie meisten Sonnen¬stunden Europas ! Massige Preise . Aerztl . Leiter l >r . ined . ( >8nal <lHl. Prospekte durch Dir . Max Pfenning ._ _ _ 9333a *

Zahnatelier Häusler (Nacbf. ,i. zolg)
Amalienstrasse 25a . Telephon 2156.

Atelier für moderne operative 13930
und technische Zahnbehandlung .

Beginn : 24 . Oktober 1910 . Dauer : 16 Vortragswvchen.Die Vorlesungen finden in der Technische» Hochschule statt und be¬
ginnen pünktlich 8 )4 Ilhr abends.

1 . Rechtswiffenschaft. A . Deutsches bürgerliches Recht , III . Abteilung .
tAusgewähltc Teile des Familien - und Erbrechts . )

Dozent : Herr OberlandesgerichtSrat Mainhard , Karlsruhe .Jeden Mittwoch, abends HA Uhr. Beginn 26 . Oktober.2. Bolkswirtschaftslehre . A . Geld- , Kredit - und Bankwesen.Jeden Dienstag abends HÄ Uhr . Beginn 25 . Oktober.B . Halbsemesterkurs. Transportwesen : mit besonderer Berücksich¬
tigung aktueller verkehr-politischer Fragen in Deutschland.Jeden Donnerstag abends 8 )4 Uhr. Beginn 27 . Oktober.C . Halbsemesterkurs, nach Weihnachten. Volkswirtschaftliche Hebun¬
gen : für diejenigen Teilnehmer früherer Kurse , die die Vor¬
träge über allgemeine Volkswirtschaftslehre und Bankwesen schon
gehört haben.
Dozent : Herr Professor Dr . von Zwiedineck -Südenhvkst von der

Technischen Hochschule Karlsruhe .3. Handelsgcographie (Entwicklung der Handelswege . Entdeckungs¬fahrten . Kolonisation . Wettbewerb der verschiedenen Nationen .Die Haupthandelsgüter .)
Dozent : Herr Professor Hch . Lentz vom Goetheghmnasium Karls¬

ruhe.
Jeden Freitag , abeyds 8 )4 Uhr . Beginn 28. Oktober.4. Allgemeine Geisteswisseuschaften. A . Halbseinesterkurs . UeberKlima und Akklimatisation in ihrer Bedeutung für Wohlbefindenund Leistungsfähigkeit .
Dozent : Herr Privatdozent Dr . Hellpach von der Technischen

Hochschule Karlsruhe .
Jeden Montag , abends 8)4 Uhr. Beginn 24. Oktober.1b Halbsemesterkurs . 8 Vorträge in englischer Sprache (teilweisemit Konversation ) .
Dozent : Mr . Alex Meff M . A. , Lektor der englischen Sprache ander Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch, abends 8 )4 Uhr . Beginn 26 . Oktober.

Neue
ZickWise!
Hutzucker

im Hut
Pfund Pfg .

offen bei Offe
5 Pfd . A V Big .

per Pfd . 27 Pfg .

NM -Zucker
Pfd . 26 P ^ .

5 Pfd .
1 . 25

io Pfd . 2 . 45

Zentner 24 . 25

>Original -

Nichtkaufleute :
M . 20 .—
„ 6.—
„ 3.—

Kaufmännischen Vereins

rmrna
Sack

WMssinaSe
Md . 27 Big.

Würfelzuckerl
'

Md . 27 M „

Tk 1 .38
do . Kciftall 1 . 40

Kochzucker

vvmierstsg
bleiben unsere
OeschAftsraume

bis abends 6 Ihr

Hermann Tietz

Mein Geschäft bleibt
Donnerstag den 13. ds . Mts .

bis abends 6 Uhr 14615

geschlossen .
Julius Strauss.

Wiirttenrbergifch »

Chauffewr !
Fachschule Stuttgart,Filderstr.63

grötzte und au»
erkannt leist»
ungSfähigfte
Anstalt « der

West . dttdetLeute
jeden Standes zu tüchtigen Chauf¬
feuren aus . — Eintritt jederzeit. —

goflcnlajt Stellenvermittlung.

Viel Ibeneidet 8808a
Dresflen - Sadebeul . 3 Aarzt «. Prospekt«
frei. Gute Heilerfolge!

werden meine Kundinnen um ihre prachtvollen
und doch gar nicht teuren Straußfedern . Solch

i eine Straussfeder kann man am Sommerhut , am
«Herbsthut , am Winterhut und viele Jahre lang
| mmer wieder tragen . Sie bleibt stets schön und
mposant und man kann sie auch selbst von

tönern Hut auf den andern übertragen . Gerade
liisser Tage habe ich wieder prachtvolle Federn' sehr billig zu verkaufen . 40 cm lang , 10—15
breit nur 1 Mk. , 45 cm lang , 2 Mk., 50 cm 3 Mk .und 4 Mk „ 18 cm breit 6 Mk . , 20 cm 10 Mk .,22 cm breit 15 Mk . , 25 cm breit 25 Mk., 30 cm

breit 36 Mk. Bestellen Sie sofort , damit ich Ihnen eine recht schöne
Feder aussuchen kann . Preisliste über Federn , Boas , Stolen , Hut¬
blumen etc. gratis . Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Brauche .

MstliMM!
i» jeder Höhe für alle gnt - I
gehenden Industriezweige so- f
fort und per später

an erste Stelle
auszuleihen.

Ia. Ref . zur Verfügung .
, Näheres sub L. 950 F. M . j
durch Rudolf Masse , Wies - 1
baden . 9608a.2 .1 f

Pfd .

( Farin ) 146291

24 Hermann Hesse, Dresden, Meist Kaufman!
Pfg .

Puderzucker8266a.

Pfd . Pfg .

Ffannhucii 8 k
FKv Bmtsf «fernenT

Elektra - Kerzen
epochemachende

Weltmarke . Bil¬
lig , gut und hell-

^ brennend .
Paket große Kerzen 6 oder 8 St . 60 und 40 Pfg . Man
verlange ausdrückl. Elektra -Kerzen von Franz Kuhn ,
Nürnberg . Hier : Herrn . Bieter , Pars ., Kaiserstr . 223.

Billige Kerzen

sucht solides und .nachweisbar
rentables Geschäft , gleichviel
welcher Branche » käuflich zu
erwerben .

Gefl . Offerten , denen strengste
Diskretion zugesichert wird , «nt
Nr . B38432 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 2J

Gesucht , eleganteil , gebrauchten ,
vierräderigen

6. m . b. H.
[ Filialen in allen Stadt¬

teilen . ma

43 eigene Verkaufsstellen j
| in Baden »nd Würt¬

temberg.

Priiua Speisekartoffelnhabe für meine Exporthäuter mehrere hundert Waggons ä 10000 I
Kilos und mehr fortwährend en gros billigst zu verkaufen , ebenso
auch Stroh « . Hen n . alle Landesprodukte . Hü. Lohnen Knlpper in jStraßburg i. Els ., Agenturgesch. (gegr. 1876s . Telephon 805 . 9247a*

für sehr großes Pferd , mit ca
4 Sitzplätzen . Angebote nebst Preis ,
angabe unter 9601a an die Expek
der „Bad . Presse"

._ 5.1

Ideal -tatasios,
gebrauchte, zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 9613a an du
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

IT 8 leeb

Tätowierung
Mnttermale . Leberflecke Graue Haare

Militärrock (Artillerie ) , für kl.
Person , zu taufen gesucht .

Gefl . Offert , u . Nr . B39373 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erh,

Waldhornstraße 35
kauft zu höchsten Preisen getr.
Herren - «. Damenkleider . Schnhe ,Stiefel und Federbetten . Post¬karte genügt . B39503

kann jeder selbst durch meine
( osmetira ohne Berufs¬
störung in einigen Tagen be¬
seitigen , Erfolg garantiert .
Hunderte Anertennung . Ver¬
sand geg . Nach» , von M . 7 .50
Ar . phii. Hayns, Hagen i.W.

machen 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung ein . tadellosen, hellenoder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬haares gelegen ist und -bezüglich Un¬schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur¬treue der Farbe sicher gehen will, o:benutze das gesetzlichgeschützte Crinin 3v . Funke & Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkaufin der Kronen - Apotheke , Karlsruhe i . B.

MliilllMkl!'

Keirat.

fcFussbodenlack

nt . sichtb.Schr .,
j 2 färb . Band ,

j Retourtaste ,Tabulat . Vers.Geräusch! . Gang . Ueber 2000 Exemplare im Betrieb . Billiger wie jedeKonkurrenzm . Verl . Sie Prosp . von CurtRiedel . Waldhornftr . 25 . ( 14104

„Emerson^-Schreibmasctiine

ist sofort trocken , haltbar ,hat einen prachtvollen Hoch¬
glanz und lvird in jeder Farbe
hergestellt. Für Treppen . Pitch-
pine und Parquet verwenden
Sie meinen farblosen Trep¬

penlack .
Parquetwichse ist in jeder

Preislage herzustellen ! Pro¬
bieren Sie meine prima Qua¬
lität pr . 2 Pfd .-Dose Mk . 1 .90
ausgiebig , gibt einen schönen
Glanz und ist leicht aufzu¬
wichsen .

Mit „ Parquetputzöl Sauber "
gibt es keinen Staub und istder Boden schnell u . leicht zu
reinigen ! pr . Liter 60 Pfg .nur ! in 13765 .6.0
Drogerie Th . Walz ,

Knrvenstr. 17.— Telephon Nr. 189. —
Rabattmarken .

Tür die Reise!
Herren - , Damen - u . Hut -

l koffer , Reisefäcke , Rucksäcke ,Damentaschen , Zigarren -
>laschen, Geldtaschen, Hosen-
! träger , Toilettentaschen mit
Einricht ., sol . Sattlerwaren .inO | Rabatt auf sämtl .

|0 Reiseartikel u . feine
Lederwaren . 6914

Mädchen, Ende 30, einige tau¬
send Mark , wünscht mit einemHerrn in sicherer Stellung , evang.Religion , zwecks Heirat in Bries -
ivechsel zu treten .

Am liebsten Witwer mit 1 Kind,wenn auch auf dem Lande . Ernstg.Offerten unter Nr . B39462 anExpedition der „ Bad . Presse" er¬beten.

u . Delikatessengeschäft in ausge¬
zeichneter Lage einer großen , sein.
Stadt , ist ohne Haus , wegen ander-
weit . Inanspruchnahme des seith.
Besitzers unter sehr günst. Beding,
billig zu verkaufen . 9607:

Offerten unter F . 2 K . 4040 an
Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

Baden Baden
Wegen Todesfall
prachtvoll gelegene

R. Ostertag Sohn, !
Inh . Fr. Däubler,

Kaiferstraße 14 b.

Crrrstg. Keirat !
Geb . Fräulein, ^ Ende Zwanzi¬

ger , evang. , hübsche Erscheinung,tüchtig im Haushalt , musikalisch ,mit späterem Vermögen, wünschtmit solidem, gutsituierten Herrnin Verbindung zu treten . Off . unt .Nr . B39453 an die Exp . der „Bad .Presse" erbeten.

V?! « fl /» mit 7 Zimmern lalleXMim Parkettböden ) , Badz.
mehrere Nebenräume , Loggia,Veranda , Garten , sogleich zu

! vermiete » evtl, um den billig.
Preis von nur

Mark 30 .560 .—,
Selbstkostenpreis M . 46 000— .,sofort zu verkaufen durch das
Jmmob . - Bureau 9532a.2.2

fitfitllt . Be ff . Geschäfts »! ., mit

Saiten (Sr alle Instrumente.
Spezialität ; Italienische Saiten .

Grösst« Haltbarkeit Quiatenreine Saiten .
Fritz Müller, Musikalienhandlung,
iawlsrutie , Kaiserstr. 22t, zwusctie» Hauptpost u. Hirschstrafäe.

Telephon — Mitglied des Rahatl-Spar-Vereins.

tomglicb bewährtbti
Huslen -Jnfluenza v.

Heiserkeit.

üMei»«, schwarze Daweuuhr
verloren

Mont«m abend aus dem Weg Wald-
— Äan « Kratze zum Museum oder
daselba. Veve» Belohnung adzna .
1« « « ken»oh » r. M . 3. e *.

lanas
Geschirre

c ,
rTe :g. , gut geh . Geschäft

nebK Haus,evg ., Ende 30er, sucht Le¬
bensgefährtin . Bed . : Häusl., gutmüt .Off , u . E . 666 babnpostl. Karlsruhe .

Wllh . Wolf, l

sind die besten

fS ur ' n SANAS noch ]
Vgartie hr *Fu .KOC" J

Dame mit vorl . 50000 Mitgift ,spät , bedeut. Erbe , einzige Tochter
e. Grotzindustriell ., wünscht Heirat .Nur ernste Bewerber , wenn auchohne Vermög. , woll. schreiben an L.Schlesinger, Berlin 18 . 8529a.5 .3

^ Wortmmrke nS * n » su ein -
Garantie f. j©d.1 Stück . Verk »nf d. Gesch . ]d» Küchenperate ju. EiBODlir*nche .

60000 Mark
Hölzern. Kinderbettchen
mit Rost und Lopfvolstern wird
billig abgegeben B39480
Weirendstraße 60. , Treppe bock .

sind aus 1 . oder 2. Hhpotheke
ansznteihen durch 14632 .2.1

Slugnst Schmitt ,
dhpothekengeschäft , Karlsruhe ,
oirschstr . 43 . Telephon 2117 .
Beamter sucht

700 Mk .

^ ipenKö
Benzinmotore , Gasmotors

Sauggasanlagen
Lokomodile, Tampsmaschinen . Danwp
kesjel, Pumpen und ÄelrieüIrinrichst
unzcn gebrauchte , in allen Grözktz
unter Garantie wie bei Neulieicrullg
habe billigst a izngeben 11101^

6 g. tisUmagn ,
MafchimcnbananstaltDnelach,

Telephon Nr. 30.

kSuterhattener kkachestFüllofen
iß zu Verkaufeu. Näheres "139456

Dnrtacher Allee 8, 2 . St ., : .
gegen nwnatl . Rückzahlung und
dohen .?, !Nö . Offert , unt . B39505
s :<. d : e Exped. der „Bad . Presse" .

Kinderbettsteüe,
neu , rur nur M . 9.— zu v-rkausetk

Schlotzplatz 13. Eingang Kar !«
tyriedrichstr. Part ., r . B3950-
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